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kriegstüchtiges, braves Heer auch da € 
wo man erſt mit vollem Zorn auf dief 
Orients geblickt hatte. 

Die Pforte beſtärkte er in ihr 


e en 1886. 


N 2 ® 
M 15678. 
Des Battenbergers Sieg. 
Es iſt ein Act von großer hiſtoriſcher Be⸗ 
deutung, der ſich vorgeſtern durch die vom Sultan 
berg Unterzeichnung des türkiſch⸗bulgariſchen als er den klugen Schritt that, ſich 
ebereinkommens vollzogen hat. Der kühne Batten⸗ dieſes Kampfes formell zu unterwe 
berger hat die Frucht ſeines Wagniſſes vom Sep: Folge davon die Räumung Oſtrum 
tember des vorigen Jahres nahezu geborgen; die ſtellen, die er doch nun einmal wegen de 
Union zwiſchen 1 und dem von Bulgaren Einfalls bewerkſtelligen mußte. Die Pf 
bewohnten Oſtrumelien iſt erreicht, wenn auch bei ſich in einer ſeltſamen Alkernative: 
weitem nicht in dem Umfange, wie es die oft: hauptete, als Verfechter türkiſcher Rechte er Schöpfung an ſelbſtverſtändlich. Eine Ber: 
rumeliſchen Patrioten anfangs planten. Immerhin auf Bulgarien zu unternehmen. Wenn fig gung der gewaltſam auseinander gehaltenen 
iſt ſoviel erreicht, wie ſich erreichen ließ, und Er⸗ Pforte auf Serbiens Seite ſchlug, jo braucht doch auf das engſte zuſammengehörenden 
folge ſind erzielt, die in Anbetracht der complicirten] nur in Oſtrumelien einzurücken, und ohne ein ritorien war über kurz oder lang eine 
Verhältniſſe, in Anbetracht der gewaltigen Stärke- Schuß abzufeuern, konnte fie das von Be oriſche Nothwendigkeit. Und wenn dieſelbe ſich 
differenz zwiſchen dem Oberherrn und dem meuternden theidigern entblößte Land beſitzen; es war noch nicht ganz vollzogen hat, wenn noch 
Vaſall, groß genannt werden müſſen. kritiſcher Moment für den Fürſten Alexander, und nken geblieben find, fo werden auch dieſe in 
Als am 18. September die Kunde aus Philip- | von dieſem Standpunkte aus wird ihm Nieman barer Zeit fallen; um ſo leichter, weil ſie im 
popel zu uns kam, daß die Oſtrumelier den alten ſeine anſcheinend klägliche Unterwerfung ver tlichen doch nun mehr formaler als materieller 
Generalgouverneur Chreſtovich gefangen, die türkis durch dieſe wurde der Sultan andererſeits find, 
ſchen Beamten verjagt und ihre Vereinigung mit] Verpflichtung als Suzerän erinnert: als offen wir, daß, wenn dieſer nothwendige, letzte 
Bulgarien proclamirt hatten, da erhob ſich vielfach mußte er dem Vaſall gegen den fremden Fei et ſich vollzieht, es ohne die Wiederholung ſolcher 
in Europa ein Schrei der Entrüſtung über die ver⸗ ſtehen. Abdul Hamid that keines von beiden. itterungen abgeht, die, wie es jetzt geſchehen, 
wegenen Friedensſtörer, die einen Brand von unab: | Bulgar half ſich ſelbſt. Mit Saen glänz Frieden Europas in Frage ſtellen. 
ſehbaren Folgen zu entfeſſeln ſich unterfingen; die Waffenthaten ſchlug er die Serben zum 5 8 = 8 
2 1 5 . 15 bulgariiche 1 und bon ve Tage an war es jchon | Weißbuch über die deutſchen und 
olk auch in dieſer Kriſis nicht verleugneten, be⸗ wie ſicher, daß ſich der Confliet mit dem Su nzöſiſchen Beſitzungen an der Weſtküſte 
trachteten die Chancen des Unternehmens als durch⸗löſen werde ohne Kam wiſchen Tü 55 i j : 
aus gering, und von vielen Seiten traten eiche Bil aren. b e u von Afrika und in der Südſee. 
dene und nachhaltige Mahnungen an die über⸗ nd ſo iſt es gekommen! Von da an iſt e Das dem Reichstage zugegangene Weißbuch 
raſchte Pforte heran, underzüglich mit dem Schwerte Mäßigung des Fürſten in erſter Linie geweſen welche enthält das Protokoll, betreffend die dentſchen und 
dreinzufahren und die Sache von vornherein zu die weitere erfreuliche Entwickelung ermöglicht h. ſiſchen Beſitzungen an der Weſtküſte von 
erſticken. Und jo viel iſt ſicher — hätte die Pforte] Durch dieſe hat er Europa ebenſo in Erſtaun fa und in der Südſee. Es haben ſich Frank⸗ 
aich und Deutſchland, vertreten durch den Grafen 
jerbert Bismarck und Baron de Courcel, über 
ende Beſtimmungen geeinigt: 


dieſen Mahnungen Gehör geſchenkt, fie wäre recht geſetzt, wie durch feine Tapferkeit auf dem Felde. 

chmettern, ehe er ſich zu voller Kraft entwickeln konnte. ki i ich ; 
Wenn es die Pforte in jenen Septembertagen über n e un ane Pede 1 Biafrabat: Dentſchland verzichtet zu Gunſſen einen Notenwechſel zwiſchen dem Unterftaatzjecretär 
ſich gewann, ihre Garden aus Konſtantinopel aus⸗]ſpannte? Statt deſſen wurde ſein Blick von 5 : die fublich nom Congo 10 e a ſelben Wage. 
rücken zu laſſen und nach Oſtrumelien zu werfen, Glanze feiner Triumphe nicht geblendet. V e über die ſüdlich vom Congofluß gelegenen Ge: | Botſchafter Baron de Courcel von demſelben Tage, 
jo war fie Herrin der Lage, ehe noch zwei bul une Hanf einn welche von deutſchen Reichsangehörigen erworben durch welchen der Firma Fr. Kolin, welche in dem 
ariſche Regimenter den 115 übt 5 elt 15 ane auf ee nd unter das Srotetorat Fr. Pajeſtät des unter franzöſiſche Inrisdickion geftellten Gebiet von 

il 9 ilfe eilen k geübten oſtrumeliſchen hältniſſen Rechnung; ſers geſtellt worden find. Es übernimmt die Rob 1 d' Kabit 1 Handelsniederlaſſungen errichtet 
Niliz Ä Hilfe eilen konnten. Die Pforte jedoch pflichtung, ſich einer jeden politiſchen Einwirkung floba und Kab 1 a 
zögerte, ſie rüſtete und ließ Truppen aufmarſchiren; ich von einer Linie zu enthalten, welche dem ge⸗ hat, völlige Gleichſtellung mit den franz ſiſchen 
aber ohne die Energie, welche den Ernſt entſchloſſenen eſellſchaften zugeſichert wird; namentlich ſoll in 
dre Strei verräth, und ließ den Bulgaren Zeit, Koba und Kabitai kein anderes Zollregime einge⸗ 
ihre Streitkräfte mit den oſtrumeliſchen zu vereinigen führt werden, als es in den benachbarten franzö⸗ 
und die Union thatſächlich einzuleiten. | fifchen Gebieten beſteht. 

RE ES I. Me er en 
Deutſchland. 

A Berlin, 3. Februar. Die Berathungen der 
Ausſchüſſe des Bundesraths über das 
Branntweinmonopol nehmen einen ſehr viel 
langſameren Verlauf, als bisher in Ausſicht geſtellt 
wurde. Das Ergebniß der Sonnabendſitzung, in 
e bilden. welcher eine Art Generaldiscuſſion ſtattgefunden zu 
gemeinſ 5 kiel cheint, war, wie bereits in Kürze gemeldet, 
2. le die 
Vorberathung der finanziellen und der techniſchen 
Fragen einzuſetzen. Die vereinigten Ausſchüſſe 
werden alſo nicht mehr zuſammentreten, bis in der 

i Re⸗ 2. engeren Commiſſionen das Material für die Behand⸗ 
des Militareve e \ Soc ahr auh de deere en e 

ili 

zwiſchen Bulgarien und Oſtrumelien überla mag, die Verhandlungen zu beſchleunigen, ſo wird, 
Die Abtretung rein muhamedaniſcher Dörfer, we wie man annimmt, die Berathung in den Aus⸗ 
ſich die Pforte als Lohn ee iſt nicht ſchüſſen doch mindeſtens einen Zeitraum von 
unbillig; hat doch Oſtrumelien nicht weniger als 14 Tagen in Anſpruch nehmen. Daß eine Be⸗ 
70 000 türkiſche Bewohner. Wie weit ſich die Ver⸗ ſchränkung des preußiſchen Antrags auf das Rob: 
pflichtung des Fürſten erſtreckt, ſein Heer der Pfo ſpiritusmonopol nicht in Ausſicht ſteht, wird 


zur Verfügung zu ſtellen, muß erſt noch abgew lediglich beſtätigt. e 
werden. 0 5 — Es gewinnt den Anſchein, als ob die Curie 


Natürlich werden zu dieſen Abmachungen au die Ernennung des neuen Erzbif chofs von Poſen 
Mächte ihr Ja und Amen zu geben ha von einer Verſtändigung über die kirchen⸗ 


eee 


gabe genßthigt zu ſein. Die gleiche Befugniß 
wird auf Grund der Gegenſeitigkeit den deutſchen Kauf⸗ 
leuten zugeſichert. Deutſchland und Frankreich behalten 
ſich vor, nach vorheriger Unterſuchung an Ort und 
Stelle über den Erlaß gemeinſamer Zollbeſtimmungen 
für ihre beiderſeitigen Gebiete zwiſchen den engliſchen 
Beſitzungen an der Goldküſte im Weſten und Dahomen 
ſich zu verſtändigen. Die Grenze ſoll an Ort und Stelle 
burch eine gemiſchte Commiſſion feſtgeſetzt werden. Sie 
wird von einem an der Küſte zu beſtimmenden Punkte 
zwiſchen dem Gebiet von Klein⸗Popo und Agoué aus⸗ 
gehen, bezüglich ihres Laufes wird auf die Grenzen der 
einheimiſchen Stämme Rückſicht genommen werden. 
Deutſchland verpflichtet ſich, öſtlich von dieſer Linie, 
Frankreich weſtlich von derſelben ſich jeder politiſchen 
Einwirkung zu enthalten. 5 BE 

% Küſte von Senegambien; Ae en im 
Süden. Deutſchland verzichtet auf alle Rechte oder 
Anſprüche, welche es bezüglich der zwiſchen dem Rio 
Nunez und dem Mellacoree gelegenen Gebiete, nament⸗ 
lich bezüglich Koba und Kabitai geltend machen könnte, 
u ent die Souveränetät Frankreichs über dieſe 

ebiete an. 

4. Südſee. Die deutſche Regierung verpflichtet ſich 
gegenüber der franzöſiſchen, nichts zu unternehmen, was 
eine eventuelle Beſitzergreifung der Inſeln und Riffe, 
welche die Gruppe der „Inſeln unter dem Wind in der 
Südſee bilden und an den Tachiti⸗ oder Geſellſchafts⸗ 
Archipel anſchließen, durch Frankreich hindern könnte. 
Sie übernimmt dieſelbe Verpflichtung bezüglich des 
Archipels der Neu⸗ Hebriden, welcher in der Nähe von 
Neu⸗Caledonien liegt. Die franzöſiſche Regierung über⸗ 
nimmt für den Fall, daß Frankreich von einer der oben 
erwähnten Inſelgrappen Beſitz ergreift, die Wade he 
die von deutſchen Staatsangehörigen erworbenen Rechte 
zu achten, namentlich bezüglich der Anwerbung von ein⸗ 
geborenen Arbeitern, und ſich zu dieſem Zweck mit der 
kaiſerlich deutſchen Regierung ins Einvernehmen zu ſetz en. 

Außer dieſem am 24. Dezember 1885 unter⸗ 
zeichneten Protokoll enthält das Weißbuch noch 


eines nothwendigen Prozeſſes zurückgelegt. 
die Geſtaltung Bulgariens und Oſtrumeliens, 
e der Berliner Congreß decretirte, kein Werk 
e Ewigkeit ſein konnte, war vom erſten Tage 


wohl in der Lage geweſen, den Aufſtand zu zer⸗ Wer hätte dem 28jährigen Sieger verde 


Unmöglichkeit 568 
reichen, trug er den Ver b 
ſandte ſeinen Miniſter Zanow mit Vorſchläg 
nach Konſtantinopel, die von weiſer Beſcheidenh. 
dictirt waren, und jo wurde die Vereinbarung 1 
der Pforte ferti 


mut 


eee 


63 das Gedächtniß an das blonde Madchen 
m und ihn allein in heißer Leidenſchaft 


unterwürfig, wachſam und demüthig 15 ihm, wie 


Ueber der Halde ein Hund, der nur Augen für ſeinen Herrn beſi 


15) Von Wilh. Jenſen. und nur in ſeiner Nähe beruhigt iſt. Er k ür di i 
5 kann ür die erglühen laſſen ſollte, deren Blut der 
kane Rechte vorbehalten.) 1 (gadbrug verboten) die moraliſche Beſchaffenheit der g ss daß leich ER durchloderte. So verrichtete Biri 
Jortſezung) ein bösartiges Gethier, ausnahmslos ohne men unter lautloſem Schweigen ihr Werk; doch wenn 


ſie es beendet, miſchte ſie nochmals in den Tiegel 
andere Beſtandtheile, Pflanzen mit hirnverwirren⸗ 
den Säften, Saumellolch und Bilſenkraut, Eppich 
und Wolfsmilch, aus deren Flüſſigwerden fie ein 
Fläſchchen füllte, deſſen Tropfen die Kraft beſaßen, 
alle Liebe in einem Menſchenherzen auszutödten, 
ſo daß es weder ſelbſt mehr ſolche zu empfinden, 
noch bei einem andern zu erregen vermochte. 
Damit ſchlich Biri ſich nach dem Gezelt, drin 
Hanka 0 ſchlief, und träufelte davon auf 
die zuckenden Lippen derſelben und kehrte in die 
ſtille Kirche zurück, um ſich geräuſchlos an den 
Schläfer in der verborgenen Niſchentiefe anzu⸗ 
ſchmiegen. SS 

Hanka aber lag oder ſaß in der That von den 
giftigen Säften, die ſich auch am Tage in Speiſen 
und Trunk genoß, zumeiſt halb betäubt; ihr Kopf 
war willenlos und ihr Gefühl ſtumpf, gedanken⸗ 
leer that ſie nach Biris Geheiß, ſich nicht vom 
Zelt zu entfernen, ſaß faſt den ganzen Tag hin⸗ 
durch, die Stirn in die Hand ſtützend und theil⸗ 
nahmlos vor ſich hinblickend. Spähend beobachtete 
das Zigeunermädchen ſie und fragte zuweilen, was 
ſie denke. Dann ſprach aus Hankas mattem, ver⸗ 
ſchleiertem Blick ſtumme Antwort, daß ſie kaum 
an irgend etwas gedacht, ſelbſt der Name Alderichs 
riß fie nicht aus ihrer Unempfindlichkeit auf. 
Unſichtbar klopfte ihr Herz dabei wohl raſcher, 
doch ſie fragte nicht nach ihm, ſie hoffte nicht 
mehr auf ſein Kommen. Ein zu ſchwerer körper⸗ 
licher Druck lag auf ihr, als daß ihr Geiſt ſich 
daraus aufzubringen vermochte, nur ein anzeichen⸗ 
loſes Traumleben der Seele ging noch in ihr fort. 
Biri's Augen aber hafteten mit einem wachſenden 
Glanz ſchweigſamer Befriedigung auf der Ver⸗ 
wandelten. Ihr war Alles gelungen, was der 
Inſtinet ihres Kopfes ihr eingegeben. Sie hatte 
Hanka in ihr Zelt gebracht, weil fr darauf gezählt, 
Alderich werde nach ihr ſuchen und durch Kunde 
von ihr könne ſie auch ihn heranlocken. Und ſicht⸗ 
lich loſch in dem Herzen des blonden Mädchens das 
Gedächtniß an ihn und durch die geheime Kraft des 
Zaubertrunkes unfraglich in gleichem Maße im 
ſeinigen die Liebe für ſie. (Fortſ. folgt.) 


„Seltſame, geheißmnißvolle Dinge betrieb Biri. 
Mit unermüdlicher 1 pflegte ſie Alderich 
Hakenbuſch auf feinem ſtillen, verſchwiegenen Lager 
in der Kirchenniſche, die ſie kunſtvoll und mühſam 
ſte alle Augen unentdeckbar gemacht, jo daß nur 
ie ſelbſt einen geheimen Zugang in dieſelbe zu finden 
wußte. Und unverkennbar war ſie trefflich, vielleicht 
beſſer als mancher Arzt der Tage in der Heilkunde 
bewandert, denn unter ihrer Hand verlor die 
Wunde Alderichs mit überraſchender Schnelligkeit 
ihre gefährdende Natur, und Beſinnung und Sprache 
kehrten zu ihm zurück. Freilich blieb feine Er: | Dank dafür, daß er fie einmal aus ihrer Hilf⸗ 
innerung noch umdunkelt, er wußte nur, daß er loſigkeit in ſchlimmer Bedrohung erlöſt hatte. 
bei einem nächtlichen Ueberfall plötzlich zu Boden [Ihr Bild von damals kam ihm zurück und daß 
Ralle ſei, doch dämmernd kam ihm durch die es ihm erſt nach einer Weile aufgegangen, fie jei I 

ugen eine Gedächtnißüberlieferung, er habe das eigentlich ein Geſchöpf von wundervoll anmuthiger 
olivenfarbige Geſicht ſeiner ſchwarzhgarigen Pflegerin Bildung. Doch er mußte ſich jagen, jene Er⸗ ein tiefer, todesähnlicher Schlaf über ihn, der dem 
ſchon einmal irgendwo geſehen. Dann geſellte fi I innerung ſchwinde zu einem Nichts vor dem, was | Trunk als Wirkung innewohnen mußte, da auch 
ihm die Rückkehr eines ſonderbaren Namensklanges inzwiſchen aus ihr geworden. Sie war ein Kind Biri's Wimpern niederfielen, und fie glitt auf die 
im Ohr hinzu, und verwunderten Tons brachte ſein en und jetzt erſt glich fie in Wahrheit der I Knie und legte einſchlummernd ihr Geſicht an ſeine 
Mund das Wort Biri hervor. Wie ſie es von orſtellung von einer Houri des Morgenlandes. Hand. 8 
ſeinen Lippen vernahm, ging ein Aufglanz über ihr Eine fremdartige Blüthe heißer Erdſtriche in der In der Mitternacht aber, wenn er im Schlaf 
Geſicht, und ihre Augen leuchteten wie zwei Beeren | nordiſchen Haide war's, aber von einem ſinnbe⸗ lag, hockte fie draußen zwiſchen dem Geſtrüpp um 
der ſchwarzen Wolfskirſche, wenn Nachtthau darauf] rückenden Zauber, den keine Tochter des Landes die hohe Kirchenwand und betrieb wunderlich ge⸗ 
as e und ein Morgenſonnenſtrahl fie trifft. jemals in ſolcher Art beſitzen konnte. I heimnißvolle Dinge. Ein kleines Feuer brannte 

hne zu ſtocken, log ſie ihm auf ſein Fragen, wo Doch nur Alderichs Augen konnten ſich dieſer [vor ihr mit einem Dreiſchenkel darüber, auf dem 
er ſei, eine Erzählung, daß ſie ihn durch Zufall ache Ua nicht verſchließen, ſein Herz ge⸗ein erzener Tiegel ſtand, darin kochte fie den 
beim Pflanzenſuchen bewußtlos aufgefunden und dachte unabläſſig der blonden Tochter des Landes, dunklen Heiltrunk für den Verwundeten, den fie 
A wieder erkannt und en gebracht habe. Die um derenwillen er von den rauchenden Schutt: | ftet3 zur Hälfte mit ihm theilte. Sonderbare Zu: 
abens gefahr feiner Wunde ſei vorüber, doch eine | haufen Oſterbeks dem Mannsfeldiſchen Kriegsvolk][thaten warf fie in das brodelnde Gefäß unter 
andere bedrohe ihn noch, denn er befinde ſich inmilten ] nachgeritten war. Der Anblick Biri's weckte es fremdartigen Sprüchen, die ihr Mund darüber 
von Wallenſtein'ſchen Schaaren und dürfe ſeinen 


liche Geſittung, ohne Redlichkeit und Gewiſf 
ohne Scheu vor irgendwelcher Miſſethat ſeie 
Auch das Gebahren Biri's in Oſterbek, ihr An⸗ 
zünden der Heuſcheuer hatte ihm bewieſen, ſie 
wußte nicht, was bös und gut war, und als 
ein Räthſel erſchien ihm ihre Hingebung und 
Sorgfalt für ihn. Er hatte einmal gehört, de 
fremden, wüſten Volk ſolle ein einziger men 
licher Zug, ein ſeltſames ausharrendes Dankgefühl 
für empfangene Wohlthat angeboren ſein. Das 
mußte auch ihr Behaben an ihm veranlaſſen, der 


es jei das Heilſamſte von Allem für ſeine Geneſung, 
ein Wunderelixir aus der Heilkunſt des Sonnen⸗ 
e und ſie nahm den Becher und trank 
ſelbſt die Hälfte des Inhalts. Da leerte Alderich 
vertrauensvoll den Reſt. Denn ſie bewährte ſich 
als der trefflichſte und erfolgreichſte Arzt an ſeinem 
Lager, und ihre Augen glänzten freudig bei der 
Bewegung ſeiner Lippen. Dann kam allemal bald 


nie: lebendig in ihm auf, daß auch Hanka Berkenholt | rannte: Mondkraut und Sonnenwende, Kreuz: 
Verſteck hier in der alten Kirche niemals verlaſſen,] kein groß aufgewachſenes Kind mehr, ſondern ebenfo | dom, Johanniskraut, Allermannsharniſch. Alraun⸗ 
ehe ſie ſelbſt ihn daraus hervorkommen heiße. Er] um zwei Jahre älter geworden ſei, und geſtaltete] wurzel und den „Schlafkönig“, den Gallapfel⸗ 
mußte fühlen, daß er ſich unter der erdenkbar] ihm ihr dae verwandeltes Bild vor den auswuchs am wilden Nofentrauch Feuerſtein, 
beſten Obhut befand, feine eigenen ärztlichen Kennt⸗ Augen. Auch das Gedächtniß war ihm aufgewacht, Donnerkeile und kleine Schlangenzähnchen that 
niſſe ließen ihn über den ſchnellen Heilungsfort⸗ daß er kurz vor feinem bewußtloſen Hinſturz in | fie drein und ſchüttete als Waſſer den Thau 
ſchritt ſeiner Wunde erſtaunen, und es konnte räthſelvoller Weiſe ein Blättchen von ihr empfan⸗ hinzu, den ſie mit einem Löffel ringsum von den 
kein Zweifel fein, daß Biri's ganzes Denken und gen, auf dem fie ihn gerufen, ihr zur Hilfe zu Blättern und Halmen abſtreifte. Licht und Schatten 
Trachten einzig auf ſeine Wiederherſtellung ge⸗ kommen. Sie lebte alſo, ſie liebte ihn, gedachte der Flämmchen wechſelten dann auf ihrem reg⸗ 
richtet war. Bittend ſah fie ihn an, ihrer Voör⸗ nur feiner, wie er nur an fie, und mit einem los ernſthaften Geſicht, welches kundgab, daß kein 
ſchrift und Warnung zu gehorchen, ihre zierlichen tiefen Seufzen des Glückes und der Bangniß rang Zweifel über den ſicheren Erfolg ihres nächtlichen 
glatten Finger huſchten leiſe ſtreichelnd über ſeine ſich oftmals ihr Name ihm vom Mund. Ein Schaffens in ihrem Kopfe Raum fand. Gleich 
Hand. Wunderſam war's, doch auch daran konnte Hoffnungsſtrahl kam ihm, daß ſeine jorgliche | zwei Kohlen blickten ihre Augen auf den quirlen⸗ 
er nicht zweifeln, die ſchwarze Taterdirne hänge! Pflegerin Hanka ebenfalls kenne und ihre Dank⸗ den Liebestrank, der im Herzen Alderich Hacken⸗ 
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glich der Beschlag, beſondere Ausſchiſhe ſür die 


Bee 


politiſche Vorlage abhängig machen wolle. 
Unter dieſec Vorausſetzung iſt es auch verſtändlich, 
daß die gouvernementale Preſſe es bisher vermieden 
bat, ihrer Befriedigung über die Verſtändigung in 
der Perſonenfrage Ausdruck zu geben. Die Ent⸗ 
rüſtung, mit welcher die „N. A. Z.“ die römiſche 
Mittheilung der „Germania“ als die Leiſtung 
tendenzgeſchwollener Paraſiten bezeichnet, iſt offen⸗ 
bar beſtimmt, den Eindruck dieſer Meldung abzu⸗ 
ſchwächen. Erfreulichere Nachrichten ſcheint man 
freilich auch in Regierungskreiſen nicht zu haben. 
Berlin, 3. ur Ueber den Antrag 
Schorlemer-Alſt⸗Bachem, den § 27 der Ge⸗ 
ſchäftsordnung der Geſchäftsordnungscommiſſion 
mit allem dazu gehörigen Material, d. h. wohl mit 
einer vollſtändigen Ueberſicht über die Anwendung 
dieſes Paragraphen behufs Berichterſtattung event. 
ormulirung einer alle Zweifel ausſchließenden 
aſſung zu verweiſen, entſpricht durchaus der 
Haltung, welche das Centrum in der Sonnabend⸗ 
ſitzung bei der großen Geſchäftsordnungsdebatte ein⸗ 
gehalten hat. Bekanntlich hatte der Abg. Windt⸗ 
5 zunächſt den Antrag auf Verweiſung der 
rage an die Geſchäftsordnungscommiſſion geſtellt. 
Erſt nachdem dieſer abgelehnt war, ſtimmte das 
Centrum für den Antrag Richter, den Antrag 
Achenbach und Gen. an die Budgetcommiſſion zu 
überweiſen. Ueberraſchend wäre nur, wenn die 
Majorität, welche am Sonnabend behauptete, daß 
der 8 27 der Geſchäftsordnung auf den Antrag 
Achenbach nicht anwendbar ſei, jetzt noch für den 
Antrag Schorlemer ſtimmen 10 te, der doch 
nur dann einen Sinn hat, wenn man die Anwend⸗ 
barkeit des § 27 als zweifelhaft anſieht. Durch die 
Annahme des Antrages Schorlemer würde die 
Majorität anerkennen, daß ſie am Sonnabend 
leichten Herzens über die ien e ung hinweg⸗ 
gegangen iſt. Gleichwohl ſcheint man nachträglich 
ür die Klarſtellung der Sache eintreten zu wollen, 
wenigſtens hat ſich der nationalliberale Age dn 
Enneccerus beeilt, für den Fall der Annahme des 
Antrages Schorlemer einen Antrag auf Verſtärkung 
der Geſchäftsordnungscommiſſion durch 7 Mit⸗ 
glieder anzukündigen. 

* [Der Kaiſer] hat für das Heim für deutſche 
Erzieherinnen in Paris die Summe von 10 000 Mk. 
an den Schatzmeiſter des Comités, Herrn von 
Hanſemann, geſandt. 

Berlin, 3. Februar. Dem Landtage iſt, wie bekannt, 
eine Vorlage betr. die Ertheilung der fünften Rang⸗ 
klaſſe an die Lehrer der ſtaatlichen höheren Lehr⸗ 
anftalten und die dadurch nothwendig werdende Er⸗ 
höhung der Wohnungsgeldauſchüſſe zugegangen. 
Es wird dadurch die Frage wieder nahe gerückt, ob nicht 
endlich eine einheitliche geſetzliche Löſung der Woh⸗ 
nungsgeldfrage herbeigeführt werden ſoll. Die Lehrer 
von communalen Vollanſtalten, an denen noch jetzt 
kein Serpis gezahlt wird, haben daher ihre Lage und 
Berhältniffe in einer Denkſchrift erörtert, die auch dem 
Abgeordnetenhauſe zugegangen iſt. Ihr Wunſch iſt 
Gleichſtellung mit den Collegen an ſtaatlichen Anſtalten 
hinſichtlich des Wohnungsgeldzuſchuſſes und ſie hoffen 
auf die Initiative des Abgeordnetenhauſes. 

* [Der Reichskanzler] erläßt in der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ folgendes: 

Aus Anlaß der Debatte im Abgeordnetenhauſe ſind 
mir ſo zahlreiche Zuſtimmungsadreſſen und „Telegramme“ 
zugegangen, daß ich außer Stande bin, auch ferner 
eine jede dieſer Kundgebungen beſonders zu beantworten. 
Alle Diejenigen, welche mich durch den Ausdruck 
ihres Einverſtändniſſes mit den nationalen Zielen 
unſerer Politik erfreut haben, bitte ich, meinen verbind⸗ 
lichſten Dank auf dieſem Wege entgegennehmen zu wollen. 

x } ; von Bismarck. 

Intereſſant ſind die Worte „auch ferner“. 
Es müſſen da doch wohl noch mehr Zuſtimmungs⸗ 
kundgebungen erwartet werden. Deutlich genug iſt 
dieſe Wendung. N 

* [Die Verlängerung des Socialiſtengeſetzes auf 
5 Jahre], wie fie in der neuen Vorlage verlangt 
iſt, gefällt auch den Nationalliberalen nicht. So 
ſchreibt die „Magd Ztg.“: „Als vor zwei Jahren 
von der Reichsregierung die Verlängerung des 
Socialiſtengeſetzes um nur zwei Jahre nachgeſucht 
wurde, hob Herr v. Puttkamer als Grund für dieſe 
Beſchränkung auf eine kürzere Friſt ausdrücklich 
hervor, daß die verbündeten Regierungen hofften, 
manchem die Zuſtimmung zu dem Geſetz zu er⸗ 
leichtern, wenn ſie ihm Gelegenheit gäben, ſich nach 
zwei Jahren bereits zu überzeugen, ob die Regie⸗ 


Vollmacht, die ihnen durch das Geſetz übertragen 
worden, verhalten hätten oder nicht. Es muß 
allerdings Wunder nehmen, daß diesmal trotzdem 
die Verlängerung des Socialiſtengeſetzes um fünf 
Jahre verlangt werden ſoll; und es iſt begreiflich, 
daß dieſer Schritt dem Gerücht aufs | 
Neue Nahrung giebt, es komme der Regie⸗ 
rung nur darauf an, ein Kampfmittel für 


den Fall einer etwaigen Reichstags auflöſung € 


zu gewinnen. Was jetzt von officiöſer Seite über 
die Motivirung der neuen Vorlage verlautet, iſt 
nicht geeignet, eine beſondere Rechtfertigung für die 
außerordentliche Terminverlängerung zu erbringen. 
Das Anwachſen der ſocialdemokratiſchen Mandate 
im Reichstage hat der Reichskanzler ſelbſt für keine 
gefährliche Erſcheinung erklärt. Richtig iſt es aller⸗ 
dings, daß die ſocialdemokratiſche Fluth wieder im 
Steigen begriffen iſt. Das Auftauchen von kleinen 
Zeitungen ſocialdemokratiſcher Tendenz ift der befte 
Beweis dafür. Richtig iſt es aber auch, daß 
Schritte der Reichsregierung, wie das beim Bundes⸗ 
rath eingebrachte Branntweinmonopol, das weite 
Eri von Gewerbtreibenden in einer geſicherten 
Exiſtenz bedroht, Unruhe und Unzufriedenheit 
erzeugen und ſomit der ſocialiſtiſchen Bewegung in 
die Hände arbeiten müſſen.“ 

Hoffentlich wird die Partei, wenn es zur Ent⸗ 
ſcheidung kommt, ihre Haltung nach dieſen Bedenken 
e Ikazihl 

i olkszählungsreſultate.] Nach dem vor: 
läufigen Ergebniß der letzten Volksgulblen hatten 
am 1. Dezember v. J. 196 preußiſche Städte 
mehr als 10000 Einwohner, während ſich die orts⸗ 
anweſende Bevölkerung dieſer Städte auf 7.006 220 
Perſonen ſtellt. Das endgiltige Ergebniß der Volks⸗ 
zählung vom 1. Dezember 1880 wies 176 ſolcher 
Städte mit 6 074 533 ortsanweſenden Bewohnern 
nach und die ortsanweſende Bevölkerung jener 
196 Städte betrug damals 6 260 382 Perſonen. 
Während der letzten 5 Jahrehaben ſomit impreußiſchen 
Staate 20 Städte die Zahl von 10 000 Einwohnern 
erreicht bezw. überſchritten, und die Bevölkerung der 
jetzt dieſer Größenklaſſe zugehörigen Städte hat ſich 
während dieſes Zeitraums um 745 838 Perſonen 
oder jährlich im Durchſchnitte um 2,28 Proc. ihres 
anfänglichen Beſtandes vermehrt. Die Volkszunahme 
iſt indeſſen auch keine allgemeine und gleichmäßige 
ent ſondern hat namentlich die großen Ver⸗ 

kehrscentren betroffen; bei neun Städten (Stral⸗ 
ſund, Zelle, Memel, Schleswig, Sorau N, 
Rendsburg, Torgau, Spremberg und Braunsberg 
i. Oſtpr.) liegt ſogar ein thatſächlicher Rückgang der | 


— — 


Bevölkerungszahl vor. Von dieſen Städten zeigten 
zwei (Zelle und Memel) ſchon 1880 eine Verminde⸗ 
rung der Bevölkerung gegen 1875. 

II Socialdemokratie und Religion.] Daß der 
im Ceniralorgan der deutſchen Socialdemokratie 
vor vierzehn Tagen veröffentlichte Vorſchlag auf 


ee 
1055 9 10 45 5 


Aufhebung des die Religion zur „Privatſa 
erklärenden Programmſatzes und Erſetzung deſſelber 
durch einen der Kirche den Krieg verſagenden Paſſt 
entſchiedenem Widerſpruch begegnen werde, war um 
ſo eher vorauszusehen, als die Socialdemokratie 
gerade in der jüngſten Zeit vermehrte Anſtrengungen 
gemacht hat, der Centrumspartei Terrain ab 
gewinnen. Die Mißbilligung jenes Vorſchlags 
ſcheint eine ganz allgemeine zu ſein, denn in jein 
neueſten Nummer verwahrt ſich der „Social 
demokrat“ unter Hinweis auf die in der gegneriſche 
Preſſe daran geknüpften Bemerkungen gegen d 


one die Anſichten feiner Co 1 ie 
mentariſchen Kampf über die Home) 
inauszuſchieben wünſchten, bewältigt hat 
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„Plan ein derartiger iſt, wie ihn Mr. Parnell 
elbſt nur als Baſis für Unterhandlungen an⸗ 
Lord 


endet werden. artington und diejenigen 


4 
Auffaſſung, als habe ſein Stillſchweigen eine Sur | Liberalen, die zu ihm halten, werden ſich mit den 


ſtimmung bedeuten ſollen. „Weit entfernt, dem Conſervativen verbinden, um der Politik der Zuge⸗ 
Vorſchlage des Genoſſen Haß zuſtimmen zu können“, ſtändniſſe den Fehdehandſchuh hinzuwerfen, und 
erklärt das Partei⸗Organ ihn im Gegentheil ent⸗ in dieſem Falle iſt es ſicher, daß entweder das 


ſchieden bekämpfen zu müſſen. Der Satz „Erklärung ] Miniſterium oder das Parlament ein ſchleuniges 


der Religion zur Privatſache“ ſei nicht nur kein] Ende erreichen wird. Die Mr. Chamberlain wor 
„Herumdrücken“ um die Frage der Religion, jonbern ſchriebene Politik, ſich zuvörderſt mit der Landfrage 
er drücke einen ganz beſtimmten Standpunkt zu der⸗ durch eine Maßregel zur Expropriation der iriſchen 
ſelben aus, einen weit beſtimmteren, als die vom] Gutsherrn zu beſchäftigen, würde ohne Zweifel den 


4Gladſtone, Parnell und die Home- Rule] Cs 
iſt zweifelhaft, ſchreibt die „Times“, ob Mr. Glad⸗ 


age 
ER 
n Kreiſen wird zuverſichtlich behauptet, er 
einen Plan fertig und beabſichtige denſelben 
ohne Verzug vorzulegen. Wenn dies der Fall und 


endet dürfte, dann kann der Kampf nicht abge⸗ 


1. September 1884 ab eine lebenslängliche Ren 
geſprochen. Dieſe Jahresrente iſt die höchſte Er 


des Fürſten Bismarck über die Polenfrage kom 


niemals an der Politik feſthielten, es lange genug und 


Nabe Nachmittag 


Genoſſen Haß formulirte Aenderung. Selbſt die Noth⸗ 
wendigkeit einer Abänderung des Parteiprogramms in 

der fraglichen Richtung zugegeben, würde ſein Vor⸗ 
ſchlag unzulänglich fein. 
mit der Sprache, dann lieber direct geſagt: Be⸗ 
kämpft die Religion. Damit aber würde die 


Socialdemokratie zu einer religiöſen Secte her⸗ 


abſinken und ſie müßte ſich auch gegen den 
ihrer Forderungen erklären, welcher die Abi 
aller die freie Meinung beſchränkenden Geſetze 
Dean denn eine religiöſe Ueberzeugung ſei ja 
chließlich doch auch eine „freie Meinung“. Zudem 
beruhe die Macht der Kirche auch auf rein mate⸗ 
riellen Factoren, die erſt mit der Durchführung d 
Socialismus verſchwinden würden. Erſt wenn d 
religiöſe Bedürfniß jede materielle Unterlage ver⸗ 
5 dann werde auch die Religion allmählich ab⸗ 
erben. 

„Von Parteiwegen bekämpfen wir die Religio 
gemeinſchaften nur, ſoweit fie uns politiſch und foctal 
Schleppträger der heutigen Ausbeutergeſellſchaft, 
Träger der politiſchen und geiſtigen Unterdrückung 
politik entgegentreten“ ö 

Alſo es bleibt bei der „Privatſache“. Imme 
hin wird den Leitern der kirchlichen Parteien allein 
ſchon die bloße Erörterung dieſer grundſätzlichen 
Frage, ſo wie ſie von dem nicht durch tactiſche Er⸗ 
wägungen an der Aufrichtigkeit behinderten Genoff 
Haß Dane „ſchwächliches Mäntelchen“ einmal an 
regt wurde, von einigem Werthe geweſen fein. 

* [Zur Ausführung des Haftpflichtgeſetzes.] 
Aus Karlsruhe wird geſchrieben: Der Hugſtetter 
Eiſenbahnunfall, der gegen 70 Perſonen das Leh 
koſtete, hat zu einer Reihe von Prozeſſen Anl 
gegeben, die bis auf wenige jetzt erledigt find. E 
weiterer Prozeß kam kürzlich vor dem Landgericht 
in Karlsruhe zur Verhandlung. Einem Regierungs⸗ 
rath, der bei jenem Unfall ſchwer verletzt wurde, 
hatte die Generaldirection der badiſchen Stgats⸗ 
bahnen kein Angebot gemacht, trotzdem er in Folge 
feiner Penſionirung etwa 4500 Mk. jährlich verlor 
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und allein von Auguſt 1883 bis September 1884 


über 7000 Mk. Kurkoſten verrechnet hatte. Die 
Civilkammer des Karlsruher Landgerichts hat nun 
dem Regierungsrath 5992 Mk. Kurkoſten und vom 


von 5300 Mk., vierteljährlich voraus zahlbar, % 


ſchädigung, welche bis jetzt auf Grund des Ha 
pflichtgeſetzes von badiſchen Gerichten je zuerkan 
worden iſt. 

* [Bolen- und Irenfrage.] Die jüngſte Re 


den engliſchen Zeitungen wie gerufen und vi 
derſelben, namentlich die conſervativen und gemäßi 
liberalen ſchlagen daraus Kapital für ihre Behan 


ſichern.“ 
Die „St. James's Gazette“ ſchreibt: 85 


„Der „Spectator“ empfiehlt, Fürſt Bismarck ſolle 
„ein wenig die engliſche Geſchichte leſen“, und dann würde der 
\ EHRE, r Plan mehr als einmal I 
rungen ſich entſprechend den Inſtructionen und der Ger aeg der solchen Männern ute Te 


er finden, daß wir ſeinen Poſener 


er Kanzler, der ſolchen 


Dann lieber direct heraus 


a, daß Mr. 


Männern wie Treitſchke, 


ſchlimmen Tag hinausſchieben, denn es iſt eine 


allgemeine Tendenz vorhanden, einen großen und 


eee tt eee in Boma ein Appellationsgericht. Jedes Gericht beſteht 


digung der Eigenthümer, als unvermeidlich hin⸗ 
zunehmen, und die Einzelheiten, obwohl wichtig und 
verwickelt, dürften nicht nothwendiger Weiſe zu 
ernſter Uneinigkeit führen. Würde aber Mr. Parnell 
mit der Hinausſchiebung ſeines Hauptzweckes 
zufrieden ſein? 5 


Der Londoner Correſpondent der „Iriſh Times“ 


ſagt, es werde noch immer behauptet, daß Mr. 
Parnell angegangen werden wird, den Poſten 
ı verfuchen, womit je nach dem Ausfalle des Ver⸗ 


oder fallen ſolle. Es gebe Leute, 
dieſes Arrangement beſonders vereinbart 


D 
a 
on 


worden ſei und daß der „ungekrönte König“ in 


Perſon der Träger der nächſten Friedensbotſchaft 
nach Irland ſein werde. i 
ſtreitet indeß dieſe Idee, hält es aber für wahr⸗ 
arnell nicht nur im Geheimen 

t Mr. Gladſtone in Verbindung ſteht, ſondern, 
daß ſie ſogar perſönliche Beſprechungen haben. Er 


10 t, der Führer der Nationaliſten ſei verſchwunden, 


Niemand wiſſe wohin, und habe verſchiedene Adreſſen 
urückgelaſſen, ſo daß die Vertreter der Preſſe den 
Verſuch aufgegeben hätten, ihn zu finden. 
Schweden und Norwegen. 
Stockholm, 30. Januar. ur Schutzzoll⸗ 
wegung.] Die Agitation, betreffend Einführung 


von Schutzzöllen für Erzeugniſſe der Landwirthſchaft 
nd Induſtrie, iſt anſcheinend noch bedeutend im 
zachſen begriffen. Vor einigen Tagen erſt wieder 9 


nd dem Reichstage verſchiedene Petitionen zuge 
gangen. In der erſten derſelben, die von 28 Mit⸗ 
iedern der erſten und „einer großen Anzahl“ 
lcher der zweiten Kammer unterzeichnet iſt, wird 
n Zoll von größerem oder geringerem Umfange 
uf eine Unzahl von 


Branntweinkönig“ L. O. Smith vorgelegt, zwiſchen 
Vertragsländern“ und „ſonſtigen Ländern“ unt 
ſcheiden, ſowie außerdem einen Grundſtock für eine 
„lan dwirthſchaflliche Vorſchußbank“ gebildet wiſſen 

ill. Außer dieſen beiden hauptſächlich zu berück⸗ 


ſichtigenden Anträgen liegt noch eine Menge von 
Petitionen vor, die ebenfalls mehr oder weniger 


uf Einführung eines Getreide- ꝛc. Zolles hinaus⸗ 


gehen. 


Be: Aegypten. 5 
Kairo, 30. Januar. Mukhtar Paſcha hat die 


rmee in Vorſchlag gebracht, wodurch ſeinem Er⸗ 
meſſen nach eine hinlängliche Löſung der Sudan⸗ 
frage erzielt werden würde. Er empfiehlt, daß die 
Koſten der neuen Armee von England beſtritten 


breitet worden. \ \ 
Der Richter Welt hat der ägyptiſchen Regie⸗ 
rung einen Plan für die vollkommene Umformung 
9 eingeborenen \ 
deſſen Annahme Nubar Paſcha jedoch ablehnte. 
Die britiſche Regierung beſteht indeß auf die 
doptirung des 


Mommſen und Gneiſt gewachſen ift, hat die engliiche I 
nur ein wenig, ſondern ſehr ſtark p 

würde. 
Schlußfolgerungen gezogen, die von jenen Mr. Brights 
Aus Konſtantinopel wird dem Reuter'ſchen 
Sir Horace 
| Rumbold, der engliſche Geſandte in Athen, hat 
den hieſigen engliſchen Botſchafter Sir William 
White benachrichtigt, daß das Gerücht, er hätte dem 


Geſchich 
ſtudirt. 


e nicht 
Er hat wahrſcheinlich aus jenem Studium 


und des „Spectator” etwas abweichen. Er weiß, warum 
es uns mißlungen iſt, Irland zu engliſiren; weil wir 


gründlich genug zu thun. Er weiß, daß Gewalt ein 
Hilfsmittel iſt, wenn man ausreichende Gewalt gebraucht. 
r könnte zu ſeinen Geſchichtsbüchern zurückkehren und 
fragen, was aus den Slaven in Brandenburg, oder aus 
den Proteſtanten in Baiern und Deutſch⸗Oeſterreich ge⸗ 
worden iſt. Sein Plan, Poſen zu zwingen, deutſch zu 
werden, mag ungerecht ſein, aber es kann nicht geſagt 
werden, daß er erfolglos ſein dürfte. f 
Spandau, 3. Febr. Der Commandant von 
Spandau, General: Lieutenant v. Krauſe, iſt 


geſtern in Folge eines Herzleidens im 57. Jahre 


geſtorben. Der Verſtorbene, welcher erſt kürzlich 
dieſen Poſten erhalten hatte, war ein ſchneidiger 
und aller Orten beliebter Offizier. Am 12. Dezember 
1885 hatte v. Krauſe den Charakter als General⸗ 
Lieutenant erhalten. 0 

N Oeſterreich⸗Ungarn. 

Brünn, 30. Jan. Das tſchechiſche National 
Theater, welches kaum zwei Jahre beſteht, geht aus 
Mangel an Beſuchern ein, obwohl von tſchechiſcher Seite 
große materielle Opfer, es zu halten, gebracht worden ſind. 


England. ö 

ac. London, 1. Februar. vn Hydepark fand 
{ ein Maſſenmeeting von 

rbeitsloſen ſtatt, welches den Zweck hatte, die 

Aufmerkſamkeit des Publikums auf den Nothſtand 
unter der arbeitsloſen Bevölkerung der Metropole 


zu lenken. Viele der Theilnehmer an der Kund⸗ 


ebung trugen Fahnen mit der Inſchrift „Gebt uns 
Arbeit oder Brod“. Auf dem Rückmarſch vom 
Park machten die Demonſtranten, gegen 3000 an 


Zahl, vor dem Carlton- und Reform⸗Club Halt 
und ſangen das bekannte Klagelied der Beſchäfti⸗ 


ungsloſen „Wir haben keine Arbeit“. Dann zogen 


| ſie nach Carlton Houſe Terrace und veranſtalteten 


vor dem Hauſe, welches Gladſtone bewohnt, eine 
ähnliche Kundgebung. Die Polizei ließ die 
Demonſtranten ruhig gewähren und die Ruhe wurde 
nirgends geſtört. 

* Landverſteigerung.] Im Auctionslokale der 
Eity von London wurde dieſer Tage Grundeigen⸗ 
thum in Trans vaal im Umfange von 31806 
Morgen meiſtbietend verſteigert. Das Land wurde 
als werthvoll und ergiebig geſchildert und iſt in den 
goldreichen Diſtricten Ruſchtenburg und Waterburg 
etwa in gleicher Entfernung von Port Natal und 
dem Endpunkte der Cap⸗Eiſenbahn in Kimberley 
gelegen. Das Eigenthum brachte nur 490 Lſtr. oder 
2% Pence per Morgen, wofür der neue Beſitzer 
noch das Recht erhält, das zahlreiche Wild auf dem 
Territorium, hauptſächlich aus Löwen, Tigern und 
Leoparden beſtehend, zu jagen. 1 


griechiſche Angriffe zu unterſtützen. 


ſparniß von 25 000 Ltr. an Gehältern ermöglichen 
Türkei. 
Bureau unterm 30. d. gemeldet: 


griechiſchen Miniſterpräſidenten Delhannis gegen⸗ 
über ſich beleidigender Sprache bedient und 


daß ein Bruch in ihren freundlichen Beziehungen 


eingetreten ſei, der Begründung gänzlich entbehre. 
Das Gerücht, daß 
willige in Creta gelandet und von den türkiſchen 


Behörden verhaftet worden ſeien, wird dementirt. 


Es ſind verſchiedene andere beunruhigende und un⸗ 


begründete Gerüchte im Umlauf, aber in diplo⸗ 
matiſchen Kreiſen hegt man die Hoffnung, daß 


der Frieden mit Griechenland aufrecht erhalten 
werden wird. Mr. Sandiſon, der erſte Dragoman 


der britiſchen Botſchaft, überreichte heute im Palaſt 


eine Abſchrift von Lord Salisbury's Inſtructionen 
an den Admiral Lord John Hay, die bekanntlich 
dahin lauten, alle Punkte, die von Griechenland 


angegriffen werden dürften, zu vertheidigen. Er 
erläuterte auch dem Sultan die von Sir William 


White empfangenen Inſtructionen, die Türkei gegen 
Gleichzeitig 
drückte er die Hoffnung aus, daß Griechenland ſeine 
kriegeriſchen Prozecte fallen laſſen würde. 

Herr v. Nadowitz, der deutſche Botſchafter, 
hat ein Schreiben an Sir William White gerichtet, 
worin er ihn verſichert, daß das Gerücht, er hätte 
jemals gegen ihn intriguirt, der Begründung ent⸗ 
behre. Es wird erklärt, daß der Grund, warum 


Sir William White nicht zu dem von Herrn 
v. Nelidoff am 12. d. gegebenen Mahl eingeladen 
wurde, der war, daß nur ſolche Mitglieder des 
diplomatiſchen Corps Einladungen erhielten, die 


den alten Stil beobachten. 
g Indien. e 

A. C. [Pilger nach Mecca.] Die indiſche Re: 
gierung hat in ihrer Fürſorge für die mohameda⸗ 


niſchen Pilger auf ihrem Wege nach Mecca einen 
neuen und ganz modernen Weg eingeſchlagen. Sie 
hat nicht nur einen mohamedaniſchen Beſchützer der 
Pilger in Bombay ernannt, ſondern auch mit den 
Herren Cook ein Abkommen getroffen, die Pilger 
Die Firma übernimmt es, 
Pilger⸗Bureaus in Bombay und Oſcheddah 00 95 1 

boot⸗ 
ür die gehörige Be⸗ 
förderung und Unterbringung der Pilger im Ein⸗ 


perſönlich zu führen. 


öffnen und mit den ah und Damp 
Geſellſchaften Vereinbarungen 


klange mit den Regierungsverordnungen zu treffen. 
Die Regierung hat die Lokalbeamten und den Be⸗ 


ſchützer der Pilger angewieſen, mit den Herren Cook 


in Harmonie zu arbeiten, die Reiſebedingungen be⸗ 


Weiſe 


als Secretär für Irland zu übernehmen, und 
zwar mit dem Auftrage, das Home⸗Rule⸗Experiment 


uchs die von ihm vertretene Sache entweder ſtehen 
welche glauben, 


er Correſpondent be⸗ 


Handel, 


er ſeinem eigenen Lande geleiſtet hatte. 


Gegenſtänden gefordert, 
jährend eine zweite Petition, von dem bekannten 


unter⸗ 


miniſter erſucht, die Schriftſtücke u. ſ. 
& i 0 1 ſenden. Dies wollen die Miniſter nicht thun, weil 
ildung einer 16000 Mann ſtarken ägyptiſchen 
| wäre. 
Geſchäftsſtockung reſultiren. 
Senatoren hielten geſtern einen Caucus und be⸗ 


Streit verurſacht viele Erörterungen 
eit Vorſchlag iſt der britiſchen Regierung unter⸗ 


Tribunale unterbreitet, 


Planes, der ein jährliches Er⸗ 


300 griechiſche Frei⸗ 


[Indienſtſtellungen 
werden bereits umfaſſende Vorkehrungen getroffen. 
Auf der hieſigen kaiſ. Werft herrſcht demzufolge 


5 Y AN a8 Bl 4 N 
kannt zu machen und in dem 


Beiſtand zu leiſten. 


5 FRE 7 15 ien. 5 
1 5 * Wie aus Hoteh ane gemeldet wird, iſt eine 
wichtige Aenderung in der Zuſammenſetzung d 

japaniſchen Regierung vorgenommen. Bisher 
beſtand dieſelbe aus dem Reichskanzler, dem „Miniſter⸗ 
präfidenten der Linken“ und dem „Miniſterpräſi⸗ 
denten der Rechten“, ſowie aus dem Staatsrathe, 


N 


welch letzterer nur dem Namen nach beſtand und 


keinerlei Verantwortlichkeit hatte. Jetzt ſind nun 
die Aemter der drei Miniſterpräſidenten und der 
Mitglieder des Staatsrathes abgeſchafft, und iſt an 
deren Stelle ein verantwortliches Cabinet, nach dem 
Muſter des amerikaniſchen, mit einem Miniſter⸗ 
präſidenten gebildet. Anſtatt des Miniſteriums für 
öffentliche Arbeiten, welches abgeſchafft worden, iſt 
ein ſolches für Verkehrsweſen gebildet, welchem die 
Poſt, die Eiſenbahnen und Telegraphen⸗Leitungen 
unterſtehen. 


Afrika. Yen 

0 fe le im Congoftaat] ift in folgender 

eſtgeſtellt: 

An den Hauptorten iſt ein Tribunal erſter Inſtanz; 
einem Beamten des öffentlichen 


aus Richter, einem 


Miniſteriums und einem Gerichtsſchreiber. Der Richter 


wird vom Souverän, die beiden anderen Gerichts⸗ 
perſonen von dem Generalverwalfer ernannt. Steht 
Todesſtrafe oder lebenslängliche Sklaverei auf ein Ber 
brechen, ſo werden 2 oder 4 Beiſitzer zum Gerichtshofe 
zugezogen Die Urtheile werden öffentlich gefällt. Die 
Todesſtrafe iſt das Aufhängen; die zur Straf⸗ 
knechtſchaft Verurtheilten werden im Innern der 
Stationen beſchäftigt. Die Geldſtrafe, die auch 
in natura geleiſtet werden kann, ſchwankt zwiſchen 
1 und 5900 Francs. Diebſtähle werden ſehr 
ſtreng beſtraft; auf Menſchenmord mit Ueberlegung ſteht 
die Todesſtrafe. Vergehen der Schwarzen unter ſich 
werden nach den localen Gewohnheiten, Vergehen der 
Schwarzen gegen Nichteingeborene nach den Erlaſſen des 
Souveräns abgeurtheilt. Zum Richter am Appellations⸗ 
gericht IR der Generalverwalter Janßen am Congo 
ernannt. 

Die drei Departements der Congo⸗Regierun 


in Brüſſel find alſo jetzt feſtgeſtellt: Inneres (Präſi⸗ 


dent Strauch): Polizei, Straßen, öffentlicher Unter⸗ 


richt, Hygiene, Induſtrie, Ackerbau und öffentliche 
Gewalt; Aeußeres (Van Eetvelde): Poſtweſen, 

Na Finanzen (Van Neuß): Zölle, Rech⸗ 
nungsweſen, Münzweſen, Verwaltung des Grund 


und Bodens. 


5 Amerika. 
Waſhington, 31. Januar. 0 
ſchuß für auswärtige Beziehungen hat fi 


Der Senats⸗Aus⸗ 
in ſeinem 


Berichte dagegen erklärt, daß General Howard 


geſtattet werde, von der Regierung Frankreichs den 
Orden der Ehrenlegion anzunehmen. Dieſer 
rden war dem General für Dienſte verliehen, die 
Der Aus⸗ 
ſchuß begründet ſeinen Einwand gegen die Ver⸗ 
leihung damit, daß die Regierung der Vereinigten 
Staaten ſelber Schritte thun könne, um ihre 
eigenen Bürger für deren Dienſte angemeſſen zu 
belohnen. — Stolz will ich den Amerikaner! 

— Zwiſchen dem Präſidenten und der 
republikaniſchen Majorität des Senats iſt 
ein politiſcher Conflict im Entſtehen begriffen, 
und zwar betreffs der Beſtätigung der neuen Er⸗ 
nennungen des Präſidenten, welche die Republikaner 


erſetzen ſollen, die aus politiſchen Gründen be 


ſeitigt wurden. Der Senat hat bisher alle die Er⸗ 
nennungen beſtätigt, wo wirkliche Vacanzen auszu⸗ 
füllen waren, er hat es aber abgelehnt, andere 
Ernennungen zu ſanctioniren, und die Cabinets⸗ 
) w. einzu⸗ 


es mit dem öffentlichen Intereſſe unverträglich 
Wahrſcheinlich wird aus dieſen Fällen eine 
Die demokratiſchen 


ſchloſſen, den Präsidenten zu unterſtützen. en 
in den 
Zeitungen, aber das öffentliche Intereſſe daran iſt 
nur ſchwach. 

— In Roberts⸗Inſel, Californien, wurden durch 


einen Dammbruch 35 000 Acres Land überſchwemmt. 


Der angerichtete Schaden wird auf 600 000 Dollars 
veranſchlagt. 5 
— Heute ſtarb nach kurzer Krankheit Mrs. Bayard, 


die Gattin des Staatsſecretärs. 


Waſhington, 31. Jan. Der Marineſecretär iſt 
von den Beamten der Pacific⸗Mail⸗Steamſhip⸗ 
Company benachrichtigt worden, daß in Pauama 


der Ausbruch einer neuen Revolution bevor⸗ 
ſtehe. Admiral Jouett wurde telegraphiſch ange⸗ 


wieſen, die nothwendigen Vorkehrungen zum Schutze 
amerikaniſchen Eigenthumes zu treffen. Das Marine⸗ 
Departement legt indeß dem Berichte nicht viel 
Wichtigkeit bei. 5 ö 

* Der Congreß in Honduras, der 1 
trat, um die durch die Pläne des Generals Barrios 
entzweiten centralamerikaniſchen Republiken wieder 
zu vereinigen, hat die Eintracht wieder gänzlich 
hergeſtellt und wurde am Mittwoch geſchloſſen. San 
Salvador, Honduras, Nicaragua, Guatemala und 
Coſta Rica waren vertreten. 

Newyork, 30. Jan. Das hier erſcheinende Blatt 
„Freeman“ veröffentlicht die Meldung, daß General 


[Salomon, der Präſident von Hahti, meuchlings 
ermordet worden iſt. 


* Einem Telegramm aus Mexiko zufolge iſt der 
feuerſpeiende Berg Colima fortgeſetzt in thätiger 
Eruption. 


Von der Marine. 


* Die Befürchtung, die man in erfahrenen ſee⸗ 
männiſchen Kreiſen hegte über das kühne Wagniß, 
mit den kleinen flachgehenden Torpedobooten 
im rauhen Winter die wildſtürmende Oſtſee und 
das Kattegat befahren zu wollen, hat ſich theilweise 
ſchon beſtätigt. Von den in Stettin angekauften und 
mit deutſchen Seeleuten von der Kauffahrteiflotte 
bemannten Torpedobooten der griechiſchen Re⸗ 
gierung, welche die Fahrt nach dem Piräus an⸗ 
getreten hatten, erlitt das eine Havarie unfern der 

nſel Rügen und mußte nach Swinemünde zur 
199 zurückgebracht werden; ein zweites mußte 
in Chriſtiansſund an der ſchwediſchen Küſte mit 
Schwerer Havarie einlaufen, und über das Schickſal 
eines dritten hegt man ernſtliche Beſorgniß, da es in 
einen Schneeſturm hineingekommen ſein ſoll. 

U Kiel, 2. Februar. Für die Frühjahrs⸗ 
unſerer Kriegsſchiffe 


wieder größere Rührigkeit. Die neue Kreuzerfregatte 
„Alexandrine“ und der Aviſo „Blitz“ ſind beſonders 
ſtark in Arbeit. Alle möglichen Arbeiter ſind auf 
dieſen beiden Schiffen beſchäftigt. Auch auf dem 
Panzerſchiff „Oldenburg“, welches nach Abſolvirung 
feiner neulichen Probefahrten das Werfthaſſin aufs 
ſuchte, find zahlreiche Arbeiter in Wirkſamkeit! Auf dem 
Panzerfahrzeug „Baſilisk“ find die Arbeiten der Ma⸗ 
ſchinenbauer ſoeben beendigt; in den nächſten Tagen 
werden auf dieſem Schiffe nur Maler beſchäftigt 


ſein. Ferner befinden ſich andauernd in Arbeit: die 
Panzerſchiffe „Kaiſer“ und „Deutſchland“; auch 
ſoll, wie wir hören, demnächſt die Panzerbatterie 
„Arminius“ in Angriff genommen werden. Auf dem 
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London, 4. Februar. (Schlußcourſe.) Conſols 100%. 
4% preußiſche Conſols 103%. 5% Ruſſen de 1871 98 
57 Ruſſen de 1873 96%. Türken 14%. 4% ungar. 
Goldrente 80%. Aegypter 64%. Platzdiscont 1% 2. 
Tendenz: ſchwächer. Havannazucker Nr. 12 14%, Rüben: 


Rohzucker 13%. 
Petersburg, 3. Februar. Wechſel auf London 3 M. 
2319/33. 2. Orientanl. 98%. 3. Orientanl. 98%. 
Glasgow, 2. Februar. Roheisen. (Schluß.) Mired 
numbers warrants 39 sh. 6 d. 
Newhork, 2. Februar. (Schluß Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,87, wle 
Transfers 4,89, Wechſel auf Paris 5,17%, 4% fundirte 
Anleihe von 1877 124, Erie⸗Bahn⸗Actien 24%, New⸗ 
orfer Centralb.⸗Actien 105%, , Chicago⸗North⸗Weſtern 
ctien 109%, Lale⸗Shore⸗Actien 86 ½, Central-Bacifice 
actien 44, Northern Pacific Preferred⸗Actien 59%, 
Louisville und Naſhville⸗Actien 41%, _ Union Pacific 
Actien 52%, Chicago Milw. u. St. Paul- Actien 
92%, Reading u. Philadelphia⸗Actien 21%, Wabaſh 
Preferred Ackien 18%, Illinois Centralbahn Actien 
141, Erie Second Bonds 79%. Central ⸗ Bacifice 
bonds —. Canada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 65%. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 3. Februar. Wind: ©. 
Geſegelt: Elizabeth (SD.), Bil, Sunderland, 


Getreide. 
Nichts in Sicht. 


Fremde. 
Hotel de Thorn. Heydtmann a. Roſtock, Schützmann 
a. Leipzig, Günther a. Breiſach, Blauel a. Liegnitz, 
Schwerka und Wöhlert a. Berlin, Culm a. Königsberg, 
Roſebrock a. Plauen, Kaufleute Frau Plehn a. Summin, 
v. Uslar a. Görlitz. Rittergutsbeſitzer. Raykowski a. 
Kulm, Sönke und Familie a. Trampenau, Reykowski a. 
Koflanowo, Gutsbeſitzer. v. Salmuth a. Breslau, Ref. 
Frau ung dine a. Danzig. v. Kroſigk und Gem a. 
Carthaus, Landrath. Schude g. Inowrazlaw, Bauunter⸗ 
nehmer. Alsleben a. Stolp, Dampflohgerbereivefiger: 
Hotel du Nord. Graf Keyſerling a, Schloß Neu⸗ 
ſtadt. Seidel a. Grüneherg, Kirchner, Albrecht, Peters⸗ 
dorff a. Berlin, Michaelis a. Colberg, Glaſer a. Leipzig, 
Köhnen a. Rheydt, Lang a. 0 bre a. 
Neuhaus, Glückſelig, Roch, Bänſch, Sandberger aus 
Breslau, Kaufleute. Schulze n. Gem. a, Klein Montau, 
Frau Ewald n. Töchter a. Zawadda, Nittergutsbeſitzer. 
Hotel Engliſches Haus. Förſter a. Dresden, Inſpect. 
Dr. Bleier g. Wien, Arzt. Dr. Bädeker a. England, 
Schulze a. Magdeburg, Rolfs a. Bremen, Hanſen a. 
Hamburg, Heuer a. Duisburg, 1 55 a. Frankfurt, 
Weylandt a. London, Raſenberger, Beer a. Leipzig, 
Tiedemann, Kückenthal, Hoffmann a. Berlin, Kaufleute 
Walter⸗s Hotel, Excel. v. Kleiſt nebſt Familie a. 
Rheinfeld, General⸗Lieutenant. Irhr. v. Eckardſtein a. 
Bie denn S ee 15 an G ERDET, a. 
v reslau, eßmer a, Gorken, Lieutenants. Frau von 
Die Ortſchaft Salyi im Szathmarer Comi⸗Kries nebſt Tochter a. Bangſchin, v. Gowinski a. Strebſch, 
vom Boden weggefegt; von 120 Häuſern Biebrach a. Hedille, Rittergutsbeſitzer. Michaelſen a. 
ngeflürgt, 13 können jeden Augenblick ein | Neuftadt Weſtpr. Reg⸗Baumeiſter. Kühne a. Gneſen, 
Kataſtrophe wurde durch den plötzlichen [Fabrikdirector. Penski nebſt Gemahlin a. Königsberg, 
urſacht. Die Menſchen konnten ſich auf die | Fabrikbeſitzer. Koch nebſt Gemahlin, a. Mecklenburg, 
e retten, das Vieh ging ganz zu Grunde. Ein | Amtsrichter. Rupp a Königsberg, Diete a. Hamburg, 
ches Unglück traf die Gemeinde Rapolt; unter | Meyer a. Cöln, Bohlmann a. Minden, Schöller a. 
70 Häuſern find dort 55 unter Waller, wovon mehrere | Dresden, Kubrich, Reimann und Alders a. Berlin, 
ürzt find. 900 Menſchen find obdachlos ge⸗] Kaufleute. N 
Die Salyier müſſen fih anderswo auf einer Hotel de Berlin. Krüger a. Königsberg, Stadtrath. 
telle anſiedeln. Dembek a. Amalienhof, Rittergutsbefiger. Frau Haupt⸗ 
mann Dul a. Oliva. Frhr. v. Wolzogen a, Danzig, 
Hauptmann. Rößler, Pfaffenberg a. Berlin, Lilienthal 
= 1 a. Marienwerder, Caffier a. Leipzig, Karfunkelſtein a. 
| Chicago, Reich a. Königsberg, Ruhm a. Tiegenhof, 
Wohlmann, Wildenſtein a Hamburg, Heinrich a. Grün⸗ 
berg i. Schl, König a. Dortmund, Kuhlmann a. 
Dresden, Rauſchwitz a. Aachen, Ullrich a. Plauen, Kaufl. 
Hotel d Oliva. John, Meſeritzer u. Philipp a. 
Berlin, Winter a. Mainz, Behnke a. Braunsberg, Cohn 
a. Hamburg, Schirmmacher a. Wien und Lövenich a. 
Cöln, Kaufleute. Neubert a, Biſchofswerder, Privatier. 
Herrmann a. Dirſchau, Particulier. 
Hotel drei Mohren. Ehrlich a. Ohlau, Beyer a. 
Heinichen, Weſtendorf, Roſenberg, Schönfeld, Keyſer a. 
Berlin, Gaffel a. Bielefeld, Schultz a. Dresden, Anftatt 
a. Magdeburg, Häufer a. Rheydt, Weiße a. Erfurt, 
Roſenheim a. Glatz, Kaufleute. 


mals am ya gegen Frankreich theil. 
itz bei Dresden haben kürzlich mehrere 
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ter“, „B 
auf welchen 


— . — ́ä—— — — TET 
Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung, 


ſowie Hrn. v. Schellendorfs Bitte an Windthorſt 
den Culturkampf nicht in die Armee zu ene eb 
in Anknüpfung daran Windthorſt und das Centrum 
des Strebens zu beſchuldigen, „in den feſten Panzer 
unſerer Kriegsrüſtung“ eine Fuge zu legen und den 
Geiſt des Offiziercorps durch Anſtiftung von Unzu⸗ 
friedenheit, Mißtrauen und Argwohn zu vergiften. 
| — Die „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlicht eine 
Zuſtimmungsadreſſe an den Fürſten Bismarck aus 
Siegen, dem Wahlkreiſe Stöckers. 
Berlin, 3. Februar. Bei der heute fort⸗ 
0 ele der 4. Klaſſe der preußiſchen 
otterie fielen: h 
1 Gewinn zu 30000 Mk. auf Nr. 5824. 
2 Gewinne zu 15000 Mk. auf Nr. 12 400 42 046. 
45 Gewinne zu 3000 Mk. auf Nr. 543 1055 
2585 7399 8906 9406 13 707 13 944 19 682 21 056 
23 159 24024 24537 32 752 32 973 33 524 34 146 
34 534 39 623 41 732 42 429 43 164 45 533 46 058 
50 767 51349 55 778 55 834 55 889 63 597 65 541 
67 432 67 571 73 296 74 002 76 905 83 365 84 736 
86 51 a 11 87 ie, 500 0 91 9 115 4415 569. 
ewinne zu 15 au 5 762 N 
1903 2059 2335 5393 9409 11 620 12 729 15 003 das 
15 906 16 255 18 933 20 642 20 788 21 188 24231 für 
24 286 26 969 28 755 32 724 35 402 39 309 40 175 
40 281 42 564 42 638 45 266 50 947 51 018 51 667 
52 092 53012 54 306 60 187 64 984 66 545 68 352 
= 516 61 947 9 180 85 843 78 836 79 280 81 063 
3 186 88 050 89 272 89 348 89 702 
90 899 91 022. 
Poſen, 3. Febr. Das „Poſener Tagebl.“ er⸗ 
führt, daß dieſer Tage an einen hieſigen höheren 
des fundirten Einkommens zu Gunſten des nm Geiſtlichen ein Schreiben des Cardinals Ledochowski 
fundirten Eigenthums; aber wenn die Gouverne⸗ gelangt iſt, welches die Directiven für die Preſſe, 
mentalen nach dem jetzt beliebten Princip Dinder gegenüber, enthält. Der Cardinal äußert ſich 
des Niederſtimmens verfahren, wie ſollen wir kleine im Weſentlichen dahin, daß ſeitens der Preſſe, 
Partei unſere Projecte durchbringen? Reduer ſchließt d. h. des „Kuryer Pozuanski“, bei Beurtheilung 
mit dem Nachweis, daß die Deſicits die Folge der des künftigen Verfahrens des neuen Erzbiſchofs die 
lex Nag und = ganzen Wirthſchaftspolitik ſeien. Si 1 eb e 19 Ks 8 
ach einer kurzen Repli ; init aris, 3. Febr. Der Miniſterpräſident Frey⸗ 
v. Scholz auf die Arab nen es Aid Ader cinet ſoll, der „Kr. Z.“ zufolge, eigene Vorschlage 
kvitiſirt Stephauus (conf.) die gegenwärtigen Ein⸗ wegen der Wahrung des Friedens im Orient aus⸗ 
ſchätzungsnormen, die der Reform bedürftig ſeien. arbeiten. 
Abg. v. d. Reck (conſ.) hält nicht den Erlaß, & Brüſſel, 3. Febr. In dem Dorfe Maxenzeele, 
ſondern die Ermäßigung der directen Steuern nach] in der Nähe von Brüſſel, hat ein Trunken bold feine 
Adee ce die Reutenſteuer würde den Sean, feine en: ſeinen Schwager und drei 
ebelſtänden abhelfen. 1 Bar, 
Abg. Rickert weiſt die Ausführ N | 
Wehr zuxück, welcher einen Zul pale in 175 fel 
r Panic) 9 1 eben will, wahrſcheinlich 
wei angel an Objecten für fei i x 43918 0 1 5 lichkei 
Auch bei den Antrag Al gebt 5 ee | ne ‚ine 1 wal 00 ſtatt, zu 
une ir 55 ien Ae Hr. Richter, der eingeladen und meifiens ne reich ware IB 
reifinnigen Autrage mit i 51 f ; r 
nicht unterschrieben, weil 5 es 0 e ger IS | a ieder e iich 
Rede für uunöthig hielt, andere haben nur aus unſerer ärmeren Bevölkerung wieder erheblich wächſt, 
Zufall nicht unterſchrieben, Wir haben für den Steuer⸗ ſo iſt das bisherige Comité für die hieſigen Suppen⸗ 
erlaß geſtimmt, weil er eine Auſtandspflicht ge 915 anſtalten wieder zuſammengetreten. Das Comité 
über den, Bertbenennegr der nend igen Lebe 5 beabſichtigt, am Sonnabend, den 6. d. Mts., die 
mittel durch indirecte Steuern war (Bene 0 5 Wee Erl 1 0 1 5 1 8 96 ld. 
; 1 1 5 : | Ä rlangung der erforderlichen Geld: 
15 Ne 10 a e an a mittel bat daſſelbe bereits einen Saat erlaſſen, 
die Regierung unbedingt in Anſpruch, erkeunt aber f e oe SI. Der N D 
21 da die Sreifneigen für Die Ghenesnlfle ge | gechmübige Unternehmen ber MobtihA skin 
timmt haben el 8 a 
; ®; r 1 unferer Mitbürger zur Berückſichtigung und be⸗ 9 
e a She ur Ort: | Ma ge 
85. 5 u Zeitung gern bereit i eiträge für daſſelbe ent⸗ n die mit 
et lin et er den Abg. Hel ee gegen zu nehmen und dem Comte Bee . Ban de de 
würde der Reform der directen Stenern zuſti e „[ Wochen⸗Nachweis der Bevölkerungsvorgänge 
— Abg. Rickert: Gegenüber den Here Fe N SR Be 1e 8 = 40 En Sn 99 a 
ae Sun große 5 3: I ner Berichts⸗Woche männliche, 39 weibliche, zu⸗ 
18 ohne pofitive Grundlage, wie die des Hrn. ſammen 79 Kinder, todt Be 2 mare 5 Keil 
v. Scholz ſeien, müſſe das Recht der Kritik geübt len 4. Geſtorben 40 männliche, 43 weibliche, zu⸗ 
10 Eee 105 ade e was De: Dale, Re im 9 5 wor 
ö i rlaubt fei, ſondern der Präſident. — 0. 16 ehelich, 9 außerehelich geborene Todes⸗ 
Finanzminister v. Scholz erklärt, von Hrn. Rickert urſachen: Maſern und Rötheln!, Scharlach 4, Diphtherie [Tel 
75 5 ö und Croup 2, Unterleibst incl. i 1 
e 11170 datauf bewilligt. Die York | kame ee ac ar gag &t 
. — r von i 2 
7 51 e findet Donuerſtag ſtatt. de 10 e 15 a en 
erlin, 3. Febr. i 3 er mungsorgane 10, alle übri i 5 
schwach beſetzt > Dun e ee Verunglückung 5 Selbstmord 1 ee 
e 15 18 1 155 11 Ann des 
ur etre er Unfall⸗ und Kranken⸗ ; ; 
verſicherung der land⸗ und Einen * in Nachrichten. : 
51 Abg. Frauckenſtein (Centr.), Bedenken zu Woche 129750 Einladung der Koh 113 5 110 € 5 and 
aben gegen den zu frühzeitigen Weiterbau auf der S i woſelt 
Grundlage des et keinen Vierteljahr in Kraft He enen Overaben kur die Koe e 


ſie einen Liederabend für die Königin und d 
ſtehenden Unfallverſicherungsgeſetzes. 80g Die 0 Hatte einige una 
177 5 En ell zu hören gew 5 i i 
1 1 7 os Behr 1 ft nano 1 11 des vn Henschel aus 5 Teese von Ohtingen 
Oktober 1885 ünßern fulfen, Die Aufgabe u Karpfenveteran.] Vorgeſtern Abend, jo er⸗ 


ählt ein Bert ie Fi i 
der Berufsgenoſſenſchaften an die Selbſtverwaltungs⸗ amen nder bee e 
Körperſchaften übertragen, heiße Uebernahme der Karpfen gefangen, der am unteren Theile feines Maules 
Aufgaben der Berufsgenoſſenſchaften durch den einen Ring trug. Man fand darauf einige Schriftzüge 
Staat, wodurch die Nation überbürdet werde. Redner | die kaum mehr durch den Roſt zu entziffern find; nur 
geht dann näher auf die hohen Verwaltungskoſten | 19, wiel geht daraus hervor, daß dieſer Karpfen im Jahre 
der Berufsgenoſſenſchaften (vielfach 3 Mark pro Sich dei e e ban e e e 
Kopf) ein, was für klei 5 FJiſch demnach ein Alter von über 268 Jahre exreicht 
0 „ für kleinere landwirthſchaftliche Bes | hat. Dieſer Rieſenkarpfen wiegt 36 Pfund, ift 100 Centi 
triebe nunerſchwinglich ſei. Die Selbstverwaltung] meter lang nnd hat einen kimfang von 78 Centim ein 
könne dieſe Laſten nicht mehr tragen; fie ſei an der | Der Fiſch wird lebend, jo lange er erhalten W 
Grenze der Leiſtungsfähigkeit angelangt und das Reichs kann, unentgeltlich Jedermann gezeigt Der Ring, den 
verſicherungsamt könne die große Arbeit als unterſte] der Karpfen trug, wird dem märkiſchen Muſeum über⸗ 
und oberſte Inſtanz nicht leiſten. Alles in Allem ſei 
gründliche Durcharbeitung des Geſetzes in einer Com⸗ 


geben werden. 
f [Zur Sprengung des Floodrock in der Einfahrt 
miſſion dringend geboten. 
Staatsſecretär v. Bötticher bezweifelt die 


zum Newyorker Hafen.] Aus neueren Berichten ergiebt 
Möglichkeit einer Verſtändigung mit dem Centrum 


heute noch 

Ausdrücke vorwiegend aus der 
Sprache gebildet; ich erinnere nur an 
Mikrococcen, Bacterien, Streptococeen 
uter griechiſche Wörter: in Deutſchland 
lichen, in Frankreich mit franzöſiſchen 
en u. ſ. w. Und nun gar in der Anatomie; 
mand Namen wie musculus sternocleido- 
oder cartelago arytenoideus behalten, 
gar keine Ahnung hat, was fie bedeuten? 
als einem halben e e ſind von 
den Anatomen, Klinikern und Chirurgen 
macht worden, dieſe Ausdrücke zu ver⸗ 
och ohne allen Erfolg. Ich würde das 
e nur bis zum Verſtändniß von Cäſar, 
'oniſcher Reden, Ovid und Virgil leſen 
dem Lateiniſchſprechen ganz abſtrahiren; 
che bis Kenophon, Homer; Grammatik 
prachen, ſo weit ſie zum Verſtändniß 
ftiteller nöthig iſt. Das dürfte, meiner 
ach, für die geiſtige Schulung und ins⸗ 
als Vorbereitung zum Studium der 
nügen. Ich bin überzeugt, daß mir 
911 beiftimmt. Mit ausgezeichneter Hoch 


u. ſ. w. 
mit dei 


den Kleinverkehr. Jetzt begnüge man ſich damit nicht, e 
ſondern beunruhige, nach einer neuen Börſenſteuer 
rufend, den Geſchäftsverkehr. Wir ſind nicht prinzipiell 
gegen die Kapitalrentenſtener, aber wir wollen fie 
nicht nach dem früheren Regierungsproject. 

Finauzminiſter v. Scholz: Eine Vorlage zur 
Reform der directen Steuern ſei für dieſe Seſſion 

nicht 1 erwarten. Bezüglich der Nentenftener meint 

der Miniſter, daß bei der bevorſtehenden Steuer⸗ 
reform zwiſchen fundirtem und unfundirtem Ein⸗ 
kommen unterſchieden werden ſolle. 

Die Abgg. Wolff und Dr. Wehr (freiconf.) | 
ſchieben den Freiſinnigen die Schuld am Deficit als 
Folge der von ihnen befürworteten Klaſſenſtener⸗ 
erlaſſe zu. 

Abg. Meyer⸗Breslan (freiſ.) weiſt die Vor⸗ 
würfe Wolffs zurück, daß die Freiſinnigen keine 
poſitiven Auſchauungen haben. Wir verlangen ge⸗ 
trennte Behandlung der Budgets von Reich, Staat 
und Commune und verdammen das Prinzip der 
communicirenden Röhren nach der Franckenſteinſchen 
Clauſel und der lex Huene zwiſchen dieſen 3 Budgets. 
Wir ſind einverſtanden mit ſchärferer Heranziehung 


est, 1. Febr. ‚Die Ueberſchwemmungen der 
Sthaben zwei Ortſchaften ganz zu Grunde 


„Danzig, 4. Februar. 0 
* (Feſtlichkeit.! Geſtern Abend fand bei Herrn 
Oberpräſidenten v. Ernſthauſen in deſſen Repräſen⸗ 


20 Pf. Porto. 


Nur echt mit dieser Sqhntzmarbe. i 
| TER Moh-Exlearl u. 
I a Garamellen“) 

von . H. Pietsch & Co, Bresla. 8 
Caramellen. Ich war fo heiſer, daß ich kaum 


ſprechen konnte, bin aber nach Gebrauch von zwei M 
Packeten Mais: e e (Guſte⸗Nicht) 


von L. HI. Pietsch & Co. wieder volltändig 
hergeſtellt, was ich hierdurch gern bekannt gebe. 6 
Breslau, Alexanderſtraße 8. 
Otto r Sau), 0 
*) Extract & Flaſche 1 4, 1,75 u. 2,50. Cara⸗ 
mellen & Beutel 30 u. 50 9. — Zu haben in Danzig 
in den Apotheken zum „Elephanten“ und zur „Alt⸗ 
stadt“, Holzmarkt 1, ferner bei den Herren Carl 
Schnärke, Alb. Neumann und Gebr. Paetzold, in 
Dirſchau bei Herrn Robert Zube, in Prauſt bei 
Apotheker Hrn. B. Iltz. ; 


Für jede Familie zu empfehlen. Wondolkeck 
(Rgbz. Gumbinnen, Oſtpreußen). Auf Ihre werthe An⸗ 
frage wegen Apotheker R. Brandt's Schweizerpillen er⸗ 
widere Ew. Wohlgeboren ergebenſt, daß ich dieſelben für 
meine Perſon gegen andauernde Magenbeſchwerden und 
für meine Frau und Tochter gegen Hartleibigkeit ge⸗ 
braucht habe und kann ich die Schweizerpillen (erhältlich 
a Schachtel 1 * in den Apotheken) für ähnlich leidende 
Perſonen nur empfehlen, da dieſelben bei uns in beiden 
Krankheitsfällen nicht nur Erfolge, ſondern alsbaldige 
Linderung hervorgerufen haben und werde ich dieſelben 
bei weiteren Körperſtörungen auch ferner gebrauchen. 
Achtungsvoll ergebenſt Niederſtraßer, königlicher Grenz⸗ 
Aufſeher. 

i Eine gewöhnliche Erſcheinung iſt der Schnupfen, 

eine ungewöhnliche aber iſt ein radicales Mittel dagegen; 
nur die Apotheker W. Voß'ſchen Katarrhpillen find ber 
| 


1 0 5 Standesamt. 

ER 3. Februar. 

Geburten: Steuerbeamter Ferdinand Klatt, S. 
— Maler Theodor Loleytis, T. — Arb. Eduard Buch⸗ 
meier, S. — Steinſetzer Auguſt Bach, T. — Arb. 
Franz Zimmermann, S. — EEE Friedrich 
Leiding, S. — Eigenthümer Rudolf Rabe, T. — Bahn: 
wärter Gottfried Hoffmann, S. — Arb. Franz Bruder, 
S. — Unehel.: 1 S. 

e e ote: Steuer⸗Einnehmer Bernhard Ludwig 
Guſtav Loſſow in Kaldau und Maria Thereſia 
tber N 550 

Heirathen: Arbeiter Johann Auguſt Richard 
Forniella in St Albrecht und Emma Julianne Zeller in 
Kladau. — Tiſchlergeſelle Chriſtian Gottlieb Harbarth 
und Martha Magdalena Eſchner. 

Todesfälle, S. d. Geſchäftsreiſenden Eduard 
Huſen, 2 3. — S. d. Schiffers Robert Wenzel, 1 M. 
— 2. d. Kaufmanns Max Rathske, 4 M. — Wwe. 
Hen dete 593 e C Feder dien 
Wilhe e, 58 J. — Arb. Carl Friedri ilhel 
een, 2 — S. d. Arb. Carl ch 1 M. — 


Unehel. 2 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
(Spezial⸗Telegramme.) 

Frankfurt g. M., 3 Februar. (Abendbörſe. (Deflerr. 
Ereditactien 239. Franzoſen 212. Lombarden 106,00. 
Ungar. 4% Goldrente 81,50. stufen von 1880 84, 30. 
Tendenz: ſchwach. 

Wien, 3. Februar. (Abendbörſe.) Oeſterr. Credit⸗ 
actien 297,75. Franzoſen 263,00. Lombarden 132,75. 
Galizier 218,75. 4 % Ungariſche Goldrente 101,20 — 
Tendenz: ſchwankend. 

Parts, 3. Februar. (Schlußtourſe.) Amortiſ. 3% 
Rente 84,10. 3% Reute 81,82. Ungar. 4% Goldrente 81. 

anzolen 527,30. Lombarden 278,70. Türken 14,70. 
Aegypter 324 — Tendenz: ſchwach. — Rohzucker 88 0 
oco 35,00. Weißer Zucker r Februar 41,70, Par 
März 42,00, 7er März⸗Juni 42,50. 


Schnupfen, Huſten ꝛc. aus den hinlänglich bekannten 
Gründen von fofortiger Wirkung, weshalb wir an die⸗ 
ſelben bei der jetzigen Witterung erinnern. Voß ſche 
Katarrhpillen find erhältlich in den Apotheken. Jede 
ächte Schachtel trägt den Namenszug Dr. med. Wittlingers. 


Die Belebung der Magenfunction durch geeignete, 
geſunde und anregende Stoffe ift ein weit perhreitetes 
Bedürfniß, daher es ſich auch erklärt, daß die jeltenen 
hygieniſchen Eigenſchaften in Verbindung mit feinſtem 
Wohlgeſchmack dem „Magenbehagen“ Geſundheits⸗ und 
Tafelliqueur erſten Ranges von Auguſt Widtfeldt in 
Aachen, täglich mehr den Charakter eines Hausmittels 
verleihen, das ſich in allen Familien einbürgert. (Ladens 
preile: % Literflaſche 2 50 4, 1 dito 4,50 A) 


Marienbader Reductionspillen 


egen Fettleib; Vorſchrift des kaiſ Rathes Dr, Schindler⸗ 
arnah. Depot in Danzig: Raths⸗Apotheke. Jede 
Schachtel trägt protocollirte Schutzmarke und Nummer. 


es ſich, daß die Exploſion des Floodrock in der Einfahrt 
zum Newyorker Hafen, die letzten Oktober fo großes 
und den Freisinnigen i iſt, di 

5 gen über die nenen Grundlagen ſelbſt verſchwunden iſt, die Arbeit muß indeſſen wieder 

des vorliegenden Geſetzes und ſucht die Einwendungen von vorn beginnen, weil die geſprengten Felsſtücke fo 
19. oe 1 groß ſind, daß ſie der Schifffahrt hinderlich werden 

. v. ahn⸗Gi 4 N 5 5 
gegen En er habe e ln aber, ift 0 5 0 ſtän eie wie die Sprenanng 
elche in der Commiſſi Ri elbſt, un ürfte eben ſo lange dauern, wie die Vorbe⸗ 
iſſion vorgebracht werden würden. reitungen zu dieſer Sprengung, nämlich etwa 10 Jahre. 
ſeien beſſer landes⸗ als reichs ; u g a . 0 
A geſetzlich zu ſchützen. nicht wiſſen kann, ob die verwendeten 47000 Dynamit⸗ 
er i r n würden am beſten durch einen patronen wirklich ſämmtlich explodirt ſind, und a nicht 
uſchlag zur Grundſteuer aufgebracht. noch manche in unverbranntem Zuſtande in den zer⸗ 
zipien des Entwurfs und ſtimmt i ſentli Halberſtadt, 1. Februar. Geſtern wurde hier der letzte 
dem Abg. Buhl bei. * Lützower, Rechnungsrath a. D. Blume, zu Grahe 
getragen. Das Offiziercorps, die Kriegervereine, die 
ſtimmen, wenn im Entwurf die Kranken⸗ von der Freiheitskä : 6 
5 Zu . 5 reiheitskämpfer die letzte Ehre. Blume war 1797 g. 
Unfallverſicherung getrennt wird. 1 80 boren und trat 1813 im September als 16 ¼ jähriger in 
Abg. v. Helldorff (conſ.) hat viele Bedenken das Lützow'ſche Freicorps ein, und als daſſelbe aufgelöſt 
f ge. 


Aufſehen erregte, zwar infofern gelang, als der Felſen 
des Vorredners zu widerlegen. 
9) i können. Das Herausfiſchen einer ſolchen Menge Steine 
Abg. Aib.): Die ländli | 

9. Buhl (nat. lib.): Die ländlichen Arbeiter | Außerdem iſt die Arbeit nicht ungefährlich, weil man 

Abg. Graf Behr (freiconf.) erläutert die Prin⸗ | Iprengten Felsſtücken ſtecken. 
Abg. Frohme (Soc.): Wir werden nur zu. Behörden und zahlreiche Bürger erwieſen dem wackeren 
gegen einzelne Beſtimmungen des Entwurfs, ver- wurde, nahm er 1815 als Freiwilliger eines Linien 


> ungen 


Kgl. Ober⸗Steuer⸗Controleur, 
7066) und Frau, geb. Selz. 
Goldap, den 3. Februar 1888. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangs vollſtreckung 
ſollen die im Grundbuche von Dirſchau 
Band 50 Blatt Nr. 4 Artikel D 261 
und D 264 auf den Namen des Bau⸗ 
unternehmers Anguſt Paczkomski und 


einer Ehefrau Bertha geb. Gyrskt 


zu Dirſchau eingetragenen, zu Dirſchau 

belegenen Grundſtücke, beſtehend aus 

1 Wohnhauſe nebſt 5 Gartenparzellen 
am 7. April 1886, 

Vormittags 9 Uhr, 

nor dem unterzeichneten Gericht ver⸗ 
ſteigert werden. 

Die Grundſtücke find und zwar 

D 264 mit 2,94 Mk. Reinertrag und 

einer Fläche von 0,7, 15 Hektar zur 


Girundſteuer, D Nr. 261 mit 4,65 Mk. 


Reinertrag und einer Fläche von 
0, 11,34 Hektar zur Grundſteuer, ſowie 
mit 2400 Mk. Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt. Auszüge aus 
den Steuerrollen, beglaubigte Ab⸗ 
ſchriften der Grundbuchblätter, Grund⸗ 
buchartikel, etwaige Abſchätzungen und 
andere die Grundſtücke betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, im Kaſſenzimmer, eingeſehen 


werden. 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
Ei, die nicht von ſelbſt auf den 
rſteher übergehenden Ansprüche, deren 
Borhandenſein oder Betrag aus dem 
rundbuche zur Zeit der Eintragung 
Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
fehrenden Hebungen oder Soften, 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
eboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
tigt werden und bei Vertheilung 
es Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
fees uſprüche im Range zurück⸗ 


u 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
der Grundſtücke beanſpruchen 1 9 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
eigerungstermins die Einſtellung des 
rfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an Vet N heilt 
„Das Urtheil über die Ertheilun 
des Zuschlags wird (7049 
am 9. April 1886, 
Vormittags 9 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Dirſchau, den 30. Januar 1886. 


— Königl, Amtsgericht. _ 
Concursberfahren. 


n dem Concursverfahren über 
das Vermögen der Commandit⸗Geſell⸗ 
ſchaft in Firma Richard Meyer 
& Comp. zu Danzig iſt zur Prüfung 
der nachträglich angemeldeten Forde⸗ 
a Termin au 

den 23. Februar 1886, 
Mittags 12 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte XI. 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 42, anberaumt. 
Danzig, den 30. Januar 1886. 
Grzegorzewski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts KI. 7075 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmenregiſter iſt heute 
sub Nr. 1413 die Firma Guſtav 
Conradt hier und als deren Inhaber 
der Kaufmann Carl Guſta Conradt 
ier eingetragen. (7083 
Danzig, den 2. Februar 1886. 
Königl. Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt zu 
Folge Verfügung vom 23. bezw. 30. d. 
M. das Erlöſchen der Firma: 

Bei Nr. 98, J. Margoninski 
„ Nr. 104, A. S. Cohn 
5 „Nr. 101, L. J. Lewinnek 
eingetragen worden 
Konitz, den 30. Januar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 


Belanntmachung. 


Bei der unterzeichneten Verwaltung 
iſt eine Polizei - Sergeanten = Stelle 
beſetzen. Das Gehalt der Stelle 

eträgt 1000 . und ſteigt in Perſoden 

von 9 abe den um ie 100 . a 1500 
5 ßerdem werden pro Jahr 10 

A. Kleidergeld gezahlt. 5 

Militairanwärter, welche ſich be⸗ 
werben wollen, haben die erforderlichen 
Atteſte nebſt einem Geſundheitsatteſt 
mittelſt ſelbſtgeſchriebenen Bewerbungs⸗ 
ſchreibens bis zum 15. Februar d. S 

uns einzureichen. (6615 

Thorn, den 22. Januar 1886. 


Der Magiſtrat. 


Die ausgedehnten 
Lokalitäten 


in dem, den Erben des Kaufmann 
F. Boltınann gehörigen Hauſe, hier⸗ 
ſelbſt an der Markt: und Lauen⸗ 
burger ⸗ Straßen ⸗ Ecke gelegen, in 
welchem ſeit vielen Jahren ein 
ſchwunghaftes Materialwaaren⸗ und 
Schank-Geſchäft betrieben, mit Ein⸗ 
fahrt, ſoll vom 1. October er ab, 
anderweit auf 5 Jahre verpachtet 
werden. ; 
Hierauf Reflectirende wollen ſich 
an den Unterzeichneten wenden. 
Neuſtadt Weſtpr., d. 31. Jan. 1886. 


Der General⸗Bevollmächtigte 
der O. Volkmamn'ſchen 


Erben. (7004 
Proetzel, Rechnungs⸗Rath. 


Alle Diejenigen, welche an die hier 
verſtorbene Schiffscapitänwittwe 
Juliana Gabrahn, geb. Pawlowski, 
Jablungen zu leiſten reſp. Forderungen 
an dieſelbe oder etwas von derſelben 
in Verwahrung haben, erſuchen wir, 
ſolche an den Mit⸗Leſtamentsvoll⸗ 
Aang Herrn P. Patplotpski, hier, 
anggarten 8, bis zum 15. Februar 
d. J. zu zahlen reſp. anzumelden. 
Danzig, den 31. Januar 1886. 


Die Teſtamentsvollſtrecker. 


Sonntag 
d. 7. Febr. 


Montag 
d. 8. Febr., 


Eienstag, 
d. 9. Febr. 


di 
Ei 


1 zar 
zum Beſten des Reinickeſtif 


im Concertſaale des Franziskanerkloſters. 
Vormittags 12—2 Uhr: Verkauf. Entree 50 J. 
Nachmittags 4—8 Uhr: Verkauf und Milttaireoneert. 
Entree 50 3. Kinder die Hälfte. SR 

Vormittags 10-2 Uhr: Verkauf ahne Entree 
Nachmittags 4-6 Uhr: 
concert. Entree 25 H. 

Vormittags: Verlooſung. — 
12—4 Uhr in Empfang genommen werden. 
Um zahlreiche Betheiligung unſerer Muübürger bittet 


Das Bazar⸗Comitee. 


18 


* 


8 Ga 
4 L. Gedlek, 5 


Kunſthändler und Auctionator für Kunſtſachen. 


NB. Sämmtliche Gemälde ſind in hoch 
wird für jedes Original⸗Gemälde garantirt. 


Maurer⸗ Zimmer⸗ Arbeiten und 
Baumaterialien, 5 


7 
Gt 
i 


Letzter Verkauf. Militalr⸗ Fi 
1% N 3 155 
Die Gewinne können von 


(7077 ® 


1 Goldrahmen und 5 


Bauzeichnungen, Koſtenanſchläge, Taxen, Gutachten ec. 


übernimmt B. Kappis, Architect und vereid. 
Danzig, Langgaſſe 72, 2. Etage. 


Zu beziehen durch die Herren 
Leche 
& 
Hoffmann 


[alt 


und 5 


Seifen ⸗ Brauche. 


Ine AR 


Sammet-Manufactur von 
Muster franco. 


Rx Tan \ ; * 2 * 
Beidenstiolle 
jeder Art, grosse Auswahl v. schwarzen, 
Stoffen zu Brautkleidern empfiehlt zu billi 


Oſffertenblatt für die geſammte 
Golzhranche d 7 
„Der Holzmarkt“. 
Verbreitung in ganz Deutſchla d. 


Expedition Königsberg in Pr. 
Beerwald & Moje, 
Holz Commiſſions⸗ u. Spedit ⸗Geſchäft. 


1 Agen n 5 
Homßbogpathie. 
Alle innere und äußere Krankheiten 
Frauenleiden, Rheuma, Scrophein, 
Estlepfie, geheime Krankheiten. 
Richard Sydow, Hausthor 1. 
Sprechſtunden 9— 2 Uhr. 
Auswärts brieflich! (7090 
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Annoncen - Mone ane 
deutendsten Journale 1 
Auslandes 


eee e 6 
Pommerſche Chamottefabrik 
Hörning & Co., 

Podejuch bei Stettin, 
empfiehlt ihr huchgradig fenerfeites 

Material zu ſoliden Preiſen franco 


Bord oder Waggon Podejuch rein. 
Stettin. (7032 


lde-Sabeibenlong 


Pfd. 85 3, zweite Wagre 55 J, Leck 
honig 50 . Seim⸗(Speiſe⸗) Honig 
Pfd. 40 2, Futterhonig 40 I, in 
Scheiben 55 J. Poſtcolli gegen Nach⸗ 
nahme, em gros billiger Nicht: 
paſſendes nehme umgeh franco zurück. 

Soltau, Lüneburger Haide. 

E. Dransfeld’s Imkereien. 


verſtändiger, 
Baufach erſta N 111707 


Techniſches Bureau von 


Franz Ballauf, Ingenieur, 
Danzig, Krebsmarkt 7. 


Fenerungs Elnſätze, praktiſch und Wie derum durch den hächſten Preis 


bewährt, vollſtändige Rauchver⸗ 
brennung, billigſte Heizungs⸗ 
Aulage. (7019 


Anlernung von Heizern, behufs Er⸗ 
zielung rauchloſer Verbrennung 


auf dem Roſte. 


Keſſelſtein⸗Löſungsmittel f. jed. Waſſer. 
Grude⸗Kochherde mit Schüttelroft 


Bruſt⸗ u, Lungenleidende 
und ſolche Perſonen, welche an 


Huſten, Catarrh, 
Berſchleimung ꝛc. leiden 


Heiſerkeit, 
ſeien 


hiermit wiederholt auf die ſeit 
20 Jahren bewährte Vorzüg⸗ 


ichkeit des ächten rheiniſchen 


Trauben-Brust-Honigs 


als das reinſte, 
tür⸗ 


3) wachſene wie Kin⸗ 


der gleich ange⸗ 
7 nehmft und zu⸗ 


träglichſte Mittel,, 


welches überhaupt geboten wer⸗ 
den kaun, aufmerkſam gemacht. 
Zu haben in 3 Flaſchengrößen 
a . 3, 1% u. J, nebſt Proſpect 
in Danzig bei Richard Lenz 


(Haupt⸗Depot), Brodbäuken⸗ 


u. 


Pfaffengaſſen⸗Ecke, J. G. Amort, 
Langgaſſe 4, Magnus Bradtke, 
Ketterhagergaſſen- u. Vorſtädt. 


Graben Ecke; 


in Dirſchau: 


Theodor Pantzlaff, in Lauen⸗ 


Wienß 


burg: Lemme Nachflg, in Neu⸗ 
: E (8673 


Sehr kale schöne Pulen 


find wieder eingetroffen 


8, Brodbänkengaſſe 8. 


zur O 
ex Schi 
(7054 


an incl. Licht und Bedienung. 


hoſes, Friedrich⸗Straße — daher Wagen unnötbig. 
— In unmittelbarer Nähe der Linden. 
Preiſe: 200 Zimmer und Salons von 3 ML pro Tag 


65 


erlin. 


Hotel Continental⸗ 


Eröffnung am 20. Februar 1886. 


Lage: Vis-A-vis dem Ausgange des Central⸗Bahn⸗ Hotel ⸗Einrichtung: 
Firmen Berlins ausgeführt. Teppiche u. Stoffe: 
Herrmann Gerſon. 
Ferd. Vogts u. Co. — 
Goſchenhofer u. Röſicke. 

Chef⸗Direction: Rudolf Sendig, Hotel⸗ und URL 


hr 


Ausſchließlich von allererften | 


— Möbel und Decorationen: 
Wäſche und Betten: 


. 


Berlin x 


auf Conto A. 2% 7 
auf Conto B. 3% 


Cölner Dombau⸗Looſe, a A. 3,25, 
10 Stück 30 K., je 1 Cölner, 1 Ulmer, 


41 Marienburger für „A. 9,50, 10 Looſe 
f dt di 30 „f. (Liſten gratis.) Ver⸗ 


andt durch die Haupt⸗Agentur von 


7017) Hermann Franz, Hannover. 


Prakt. Arzt 
Dr. Oldtmann's 
Purgatif. 
Depot in Danzig bei 


Hermann Lietzau, 
_ Apotheke zur Altſtadt. 2 (6307 


belie 
9 


— A W 


Im Gegenſatze zu den vielen 
mangelhaften Nachahmungen 
verbreitet mein „Coniferengeiſt“ 
das köſtliche belebende Aroma 

einer duftenden b dhe 
und iſt unendlich wohlthuen 
ür die Athmungsorgane. 


Rafraichisseurs 


zum Zerſtäuben in eleganten 
Formen von 0,30 . an, mit; 
Luftdruck von 1,50 bis 10 l. 
Nur echt bei 


Hermann Littau, 
Apotheke zur Altſtadt, 
Medieingl⸗Drogen⸗ und Par⸗ 
fümerie⸗Fabrik, 
Holzmarkt 1. (7080 


; ausgezeichnet in Amerika 
New Orleans 1885. 


N. abutzmaclte. AB. 
MitwenigPomadeaufweichemläppchenwird, 
derGegenstandfestabgerieben, darau 

bgeputzt und miteinemiro 


Wir fühlen uns veranlaßt, feſt⸗ 
zuſtellen, daß obige Marke die ülteite 
für Putzpomade iſt, daß Niemand 
bor uns ein ähnliches Fabrikat von 
ähnlicher Farbe in den Handel brachte 
und daß wir zuerſt die bekannten 
blauen Doſen als Emballage ein⸗ 
führten. Aus der allgemeinen Nach⸗ 
ahmung der Farbe und Verpackung 
unſeres Jabrikats möge man ermeſſen, 


werse Hohe Anerken⸗ 


zu achten. 


Delle Steinhohlen 


n = Heizu offerirt billigſt 
e ef (7065 


Ernst Riemeck, 


Burgſtraße 14/16. 


oenneckens 


30 Pr. in allen Schreibwaren-Handlungen vorräti 
F. Soennecken’ 


für 50 
preiswerth ſofort zu verkaufen. 


die Exped. des „Mewer Wanderer“. 


auf d. Lande wird zu pachten geſucht. 
Agenten verbeten. 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


3 bis 9/0 des Courswerthes, 


Pf. pro 1000 Mark, für 


je nach Größe. 


u. Braunbier, neue Gebäude, w. Be⸗ 
ſitzer f. 70 000 K. mit 20 000 Al, An⸗ 
zahlung, fefte Hypothek, zu verk. Näh. 
9. Krüger, Scheibenrittergaſſe 1. 
Eine alte ſeit Jahren gut ein⸗ 
geführte rentable 5 


Baftwirthſchaft 


(Brodſtelle) verbunden mit 


Material⸗Geſchäft, 


neuen maſſiven Gebäuden, Gaſtſtall 
l ferde, Land u. ſ. w., iſt 


Offerten unter S. 100 befördert 


Eine Gaſtwirthſchaft 


Adr. u. Nr. 7091 


Ein fait neuer ruf. 


Ein Kaffee⸗Service (antik) iſt zu 
70⁴ 


Verdeckſchlitten 


Can zu verkaufen. (6933 
eſichtigung Hotel „Zur Hoffnung“ 
ei Herrn Tite. 


Ein reizender 


Pony⸗Korbſchlitten 


ſteht bei mir zum Verkauf. 


F. Sczersputowskl, 


6929) Vorſtädt. Graben 66 I, 


verkauſen Milchkannengaſſe 30. 
0) A Schmidt. 
1 alterthümlich., zthür. eſchener gr. 


Kleiderſchrauk 


mit vielen Schnitzereien iſt preiswerth 
zu verk. Altſtädt Graben Nr. 101. 
% Loos Preuß. Lotterie zur erſten 
Klaſſe für 30 zu verk. Adreſſen 
unter 7064 in der Exped. d. Ztg. erb. 
Eine junge Dame iſt Willens ein 
Kurz⸗ und Putzwaaren⸗Geſchäft 
zu übernehmen und ſucht eine Theil⸗ 
nehmerin mit ca. 9000 . Vermögen. 
Offerten unter Nr. 7067 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Eine größere Anzahl gut ausgeb. 


Materialiſten 


baldigen u. ſpäteren Antritt 
89 5 E. Schult, 1. Damm 12. 


Zum baldigen Antritt wird ein 


Maſchineumeiſter 


t. Offerten erbittet (6858 
ae erde Buchdruckerei, 
Colberg. 


Cigarren- 
Agenten. 


Ein ſehr leiſtungsfähiges Ham⸗ 
burger Cigarren⸗Haus ſucht einen 
tüchtigen, mit guten Referenzen ver⸗ 
ſehenen Vertreter. Solche, die Be⸗ 
kanntſchaften in guten Privatkreiſen 
beſitzen, erhalten den Vorzug. Güunſtige 
Bedingungen. (6939 

Offerten unter H. 0650 an Haaſen⸗ 
ſtein E Vogler, Hamburg, erbeten. _ 


Agentur. 


Eine leistungsfähige Fabrik von 
Chapue⸗Nähſeide, gefärbt, in Docken 
und Spahlen ſucht einen tüchtigen 


Vertreter 


der in der Kurzwaaren⸗Branche gut 


eingeführt iſt. Anmeldungen unter 
H 364 Q an Haaſenſtein & Vogler 
in Baſel. (6937 
Gin älteres Engros⸗Geſchäft in 
Chriſtiania wünſcht den alleinigen 
Verkauf in Norwegen von ſämmtlichen 
Sorten eich. Stäbe zu übernehmen. 5 
Adreſſen unter Ch „Februar 1886 
poste restante Chriſtiania Poſtamt 
erbeten. (6788 


Eine 


herrſch. Wohnung 


Heumarkt, Bel⸗Etage gelegen, iſt zu 
vermiethen u ſofort zu beziehen. 
Näheres Vorſtädt⸗Graben 47, I. 


8 Fear: — 8 ® 
— Schreibfedern 
anerkannt vorziiglichste Qualität und Konstruktion. Systematisch geordnete Auswahl. — Sortimente zu 


g. Ausführliche Preisliste auf Verlangen kostenfrei. 
8 Verlag. Schreibwarenfabrik, Bonn x Leipzig. 


Die Weſtpreußiſche 
Landſchaftliche Darlehns⸗Kaſſe 


zu Danzig, Hundegaſſe 10607, 


zahlt für Baar-Depositen 
6 Zinſen jährlich, frei von allen Speſen, 


beleiht gute Effecten mit ? 


beſorgt den Ankauf oder Verkauf aller in Berlin notir- 
ten Effekten für die Proviſion von 15 Pf. pro 100 Mark 
(worin die Koſten für Courtage dc. enthalten find) und 
Erſtattung der Börſenſteuer, 
löſt fällige Coupons ihren Kunden ohne Abzug ein, 
berechnet pro Jahr für Aufbewahrung von offen deponirten 
Werthpapieren 30 
Werthpackete 5 bis 15 Mark, 
Weitere Auskunft und gedruckte Bedingungen ſtehen zur Verfügung. 


8 5 ine B i mit d in⸗ 
Geld⸗Lotterieen. Eren decent 


am = Agent, 
welcher bei der feineren Kundſchaft 
eingeführt iſt, von einem erſten Lon⸗ 
Export = Haufe für 


doner Rum = 


Danzig geſucht. Pa. Referenzen nöthig, 
5 Adreſſen unter J. 


Q. 4243 an 
3. W. 


Zum 1. April cr. ſuche für mein 
Manufactur⸗ und Confectionsgeſchäft 


einen tüchtigen 
Verkäufer, 


der der polniſchen Sprache mächtig iſt. 


R. Hauschultz, 
Marienburg Weſtpr. (6888 
ür Geſchäft, 128 Branchen, 
Lehrling geſucht. Handſchrift x 
einzureichen. 
Adreſſen unter 6871 in der Expd. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Cigarreu⸗Import. 

Unter günſtigen Bedingungen 
wird für ein älteres Havanna⸗Import⸗ 
haus in Hamburg ein repräſenta⸗ 
tionsfähiger Herr als Vertreter 
geſucht, welcher die nöthigen Bekannt⸗ 
ſchaften auch in den diſtinguirten 
Kreiſen der Privatkundſchaft zu 
bieten vermag. 

Gefällige Offerten sub H. A. 225 
durch Rudolf Moſſe, Berlin erb. 
Fir mein Putzgeſchäft ſuche pr. ſof. 

eine durchaus tüchtige Directrice. 
Offert. u. Beiſchl. d. Photographie an 

Rügenwalde. P. Rades. 


Ein junger Mann, 1 0 Buchf. 
u. 


Correſp., |. Stell. im Holz⸗ od. 
and. Geſchäft hier od. ausw. Gef. Adr. 
unter 7061 in der Exped. d. Ztg. erb. 
Ein tücht. flotter, poln. ſprechender 

junger Mann ſucht m Colonial⸗, 

Material-, Deſtillations⸗, Kohlen⸗, 

Getreide⸗ oder e ien per 

ſofort den Belt Dfferten unter 
tped. d. 


7087 in der Ztg. erbeten. 


ine gepr. Schulvorſte 


vorbereitet, 


Adreſſen erbeten sub X. X. an 
Rudolf Moſſe, Danzig. (7088 


Ein Landwirth, 


Mecklenburger, unverh., 21 Jahre b. 
Fach, z. Z. 7% J. in der Provinz 
Oſtprenßen ſelbſtſtändig gewirthſchaftet, 
mit den ſchwerſten Bodenverhältniſſen 
vertraut, in allen Branchen der Land⸗ 
wirthſchaft, Zuckerrübenbau, Maſchi⸗ 
nenweſen, Anlage von Rieſelung und 
Drainage erfahren, ſucht, geſtützt auf 
beſte Referenzen zum 1. April cr. ein 
dauerndes Engagement. 

Gef. Offerten befördert Gufsbeſitzer 
Pindert, Bienau p Liebemühl Ditpr. 


Ein älteres Fräulein, 12 Jahre zur 


Stütze meiner Frau und zur 


Beaufſichtigung der Kinder in meinem 
Hauſe thätig geweſen, in ihrem Um⸗ 
gange angenehm, in ihren Pflichten 
gewiſſenhaft und durchaus zuver⸗ 
läſſig, wünſcht eine ähnliche Stellung. 
Ich kann dieſelbe aufs Wärmſte em⸗ 
pfehlen und bin zu jeder aus an 


bereit. (t 
Wilhelm Wirthſchaft⸗Danzig. 


Eine Dame, die ſich veranlaßt ſieht 
in Zurückgezogenheit zu wohnen, 


findet billige Aufnahme Sungferne 
gaſſe Nr. 14 (7076 
Hebamme Schröder. 


Jie eine Dame, die tagüger im 

Geſchäft iſt, wird gute 181555 
mit eigenem Zimmer geſucht. ert. 
u. „Penſion 7069“ mit Angabe des 
Preiſes in der Exped. dieſer Zeitg. 
erbeten 


Milchkannengaſſe 31 find herr⸗ 


Zimmern, Badeeinrichtung und I 
ſonſtigem Nebengelaß zu verm. 
Näheres im Laden bei Herren 
Großmann oder 7078 
S. Anker, Vorſtädt. Graben 25. 


h 4225 os 
1 Knaben im Alter von 9 bis 

14 Jahren finden liebe⸗ 
valle und gewiſſenhafte Penfion bei 


Lagerplatz und 
Speicherraum 


wird geſucht. 0 

Gef. Offerten nebſt Preis unter 
Nr. 7073 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 
ß f 


eilige 


helle Küche u. B 
33 
Eine nen 
Langgaſſe AH zu vermiethen. 
Näheres Dafelbit im Laden. (6569 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


(7041 
lin; Schandau. — Telegramm⸗Adreſſe: 


; würde einen Privatcirkel 
unter Garantie leiten, in einer kleinen 
Stadt oder auf dem Lande. 


nloorſte in, welche 
auch Knaben im Late Zis Quinta 


ſchaftliche Wohnungen von fünf ie 


Er. 8 
tee 


